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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 13. Juni. (Brivattelegramm) Nach 
den „Polit. Nachr.“ ſoll die Zuckerexportboni⸗ 
ſication ſtatt auf 18 auf 18,50 Mk. pro Doppel: 
centner feitgeftellt werden. 

Die „Nordd. Allg. Zeit.“ beſtreitet die Meldung 
der „Germania“ aus Rom über die Ledochowski⸗ 
frage. 

Die „Magdeb. Zeitung“, welche die Gewerk⸗ 
vereine wegen der Verbands invalidenkaſſe angriff, 
fagt, was wolle das dieſer von den Regzierungs⸗ 
ſachverſtändigen nachgerechnete angebliche Deficit 
Tagen gegenüber dem Deficit von mehreren hundert 
Millionen, welches durch das Umlageverfahren 
des Unfallgeſetzes den In duſtriellen aufgegeben 
werde, Schulden, die nicht decken ſoll, wer fie ver · 
urſacht, ſondern wer mit der ganzen Sache nichts 
zu ihnn gehabt! Die Verſicherungsſätze, welche 
man jetzt als zu drückend vermeidet, könnten 
dadurch in 10 Jahren verdoppelt, verdreifacht 
werden, wenn Fabriken, wie die Elbinger Actien⸗ 
geielichaft für Eiſenbahnbedarf und die Wöhlert⸗ 
ſche Maſchinenfabrik in Berlin, ohne Erſatz ein- 
gehen. Für die Zuckerinduſtrie ſoll jetzt, da ſie 
leiſtungsfähig iſt, Deckung nicht genommen werden. 
Nach zehn Jahren könnte die Hälfte der Fabriken 
eingegangen ſein und der Reſt mit ſchweren Ge⸗ 
ſchäftes ſtockungen zu kämpfen haben und durch 
wergrößerte Inauſpruchnahme für Unfälle ge 
fährdet werden, dafür ſolle heute nicht Deckung 
geſchafft und die Schuld offen gelaſſen werden. 
Der Staat dürfe nur ganz ſichere Wege betreten, 
durch das Umlageverfahren geſchehe dies nicht. 

Brüſſel, 13. Juni. (W. B.) Der „Inde⸗ 
Bendance Belge“ zufolge würde das neue clericale 
Minifterium in nachſtehender Weiſe zuſammen⸗ 
geſetzt ſein: Malon Auswärtiges, Prinz Caraman⸗ 
Chimay Inneres, Debruyn Arbeiten, Jacobs 
Finanzen, Thoniſſen Unterricht, General Jacmart 
Krieg. Zum Kammerpräſidenten würde Bernaert 
ernannt werden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Brüffel, 12. Juni. Geſtern Abend zogen 
Volksma en unter Singen und Schreien durch die 
Schlagen en der Stadt, wobei es wiederholt zu 
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„ 12. Juni. Auf eine Anfrage erwi⸗ 
derte Lord Fitzmaurice, der franzöſiſche Beten in 
den madagaſſiſchen Gewäſſern habe dem Gapitän 
des engliſchen Kriegsſchiffs „Tourmaline“ jüngſt die 
Abſicht angedeutet, die Blokade von Madagaskar 
bis nach Mahanovo und Fenerivo auszudehnen, 
eine formelle Anzeige von einer weiteren Aus⸗ 
debnung der Blokade über die bereits unter Blokade 
ſtehenden Punkte der madagaſſiſchen Küſte hinaus 
ſei aber bis jetzt nicht eingegangen. 

Madrid, 12. Juni. Morgen beginnt die 
Adreßdebatte in der Deputirtenkammer. — Die 
Seſſton wird Anfang Juli geſchloſſen werden. 

Petersburg, 12 Juni Nach einer Meldung 
aus Taſchkent find im Bezirk von Samarkand 

egen 58 000 Menſchen zur Bewältigung der Heu⸗ 
chreckenſchwärme aufgeboten worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Juni. 

Der Bericht der Un fanverficherungs Com- 
miſſion iſt geſtern erſchienen und uns ſoeben zuge: 
re Er enthält nicht eine einzige der Er: 
lärungen, welche im Laufe der Beratbung und 
namentlich in der zweiten Leſung mit Rückſicht auf 
die conſervatweclericalen Compromißanträge zu 
Protokoll gegeben worden find. So nimmt der 
Bericht von der viclbeiprocdenen Erklärung des 
Abg. Marquardſen, daß die Abſtimmung der 
nationalliberalen Mitglieder der Commiſſion für 
die Beſchlüſſe der Entſcheidung der Partei im 
Plenum und der Wiedereinbringung von Abände⸗ 
rungsanträgen nicht präjudiciren ſolle, keine 
Kenntniß. Auch die bekannte Zeitungserklärung 
des Frbrn. v. Frankenſtein, welche die Commiſſion 
bezw. die Geſchäftsführung in derſelben vertheidigen 
ſollte, iſt nicht erwähnt. Die Motivirung der Be⸗ 
ſchlüſſe der zweiten ring, iſt außerordentlich 
knapp gehalten, was um ſo mehr auffällt, als 
in zahlreichen Punkten die Beſchlüſſe der erſten 
mit denjenigen der zweiten Leſung in völligem 
Widerſpruch ſtehen. Jeder unbefangene Leſer wird 
den Eindruck erhalten, daß entweder der Bericht 
unvollſtändig iſt oder daß in der zweiten Leſung 
eine ſachliche Durchberathung der Vorlage 
nicht ſtattgefunden hat Der Bericht ſchließt 
mit folgenden Worten: „Die Commiſſion trat nun⸗ 
mehr — in zweiter Leſung — zur Schlußabſtimmung 
über das ganze Geſetz. Vor derſelben erklärte ein 
Mitglied (Abg. Maxquardſen), daß es ſich der 
Schlußabſtimmung nicht widerſetzen werde, daß aber 
die Frage, ob derartige Abſtimmungen in Com⸗ 
miſſionen zu erfolgen bätten, eine ſtreitige und die 
Praxis in dieſer Beziehung eine ſehr verſchiedene 
ſei. Inzwiſchen empfehle es ſich, eine ſolche Frage 
nicht nebenher, ſondern in ausdrücklicher Veran⸗ 
laſſung put Erledigung zu bringen. Die Annahme 
det Geſetzes erfolgte mit 19 gegen 9 (deutſch⸗frei⸗ 
nnige) eee eee . 


Die Abänderungen, welche die Bundesratbs⸗ 
ausſchüſſe an dem preußiſchen Vörſenſteuergeſetz 
orgenommen wiſſen wollen (vergl. das Telegramm 
unſeres e Correſpondenten in der geſtrigen Abends 
dan ne!) und die zweifellos auch die Zuſtimmung 
es Plex ums finden wetden, ſtellen außer Zweifel, 


timmen. 


daß das Bemühen des Bundesraths dahin gerichtet 
iſt, die in der conſervativen und kheilweiſe auch in 
der clericalen Preſſe gemachten Ausſtellungen an 
dem Entwurf zu berückſichtigen. Abgeſehen davon 
iſt die preußiſche Vorlage zur Annahme empfohlen. 
Der eigentliche Waarenhandel bleibt dem 
Procentſtempel unterworfen, befreit wird nur 
der landwirthſchaftliche Producent, der feine 
Producte verkauft, und der Großinduſtrielle, 
der feine Fabrikations materialien einkauft. 
Im Uebrigen werden die Geſchäftsgeheimniſſe inſoweit 
gewahrt, als das „Steuerbuch“ nur in gewiſſen Fällen 
zur Einſichtnahme vorgelegt werden muß. Der 
Charakter der Steuer als eine Geſchäftsſteuer 
wird demnach nicht altertrt. Da der Bundesrath 

ch erſt am Sonnabend über die Ausſchußanträge 
ſchlüſſig machen wird, ſo kommt die Vorlage gegen 
Mitte nächſter Woche an den Reichstag; die erſte 
Berathung derſelben könnte alſo früheſtens nach 
Beendigung der zweiten und dritten Berathung des 
Unfallverſicherungegeſetzes auf die Tagesordnung 
kommen, d. h. Anfang Jult, alſo zu einer Zeit, wo 
nach allen Annahmen die Seſſion auf die eine oder 
andere Weiſe ein Ende finden wird. 


Dem ablehnenden Votum der deutſch⸗freiſinnigen 
Partei gegen den Geſetzentwurf, betreffend Ein⸗ 
richtung von Poſtdampfſchiffverbindungen mit 
Oſtaſten und Auſtralien, deſſen Berathung mit auf 
der Tagesordnung der heutigen Reichstagsſitzung 
ſteht, wird ſich auch die Volkspartei anſchließen. 


Die Reichstags ſeſſion iſt nun ihrem Ende nur 
noch wenig ferne und noch immer liegen gegen 
20 Wahlen unerledigt in der Wahlprüfungs⸗ 
commiſſion, und zwar find darunter verſchiedene 
ſächfiſche Wahlen, bei denen bekanntermaßen der⸗ 
artige Unregelmaßigkeiten vorgekommen find, daß 
man gar nicht daran zweifelt, daß ihre Caſſtrung 
würde erfolgen müſſen, wenn nur erſt zur eigent⸗ 
lichen Prüfung derſelben geſchrütten würde. 
Einige dieſer ſächſiſchen Mandate waren es 
ja auch wohl, auf welche die Conſervativen Rüd: 
ſicht nahmen, als fie ſeiner Zeit — merkwürdig 
liebenswürdig — für die Giltigkeit des Mandats 
des Abgeordneten Jure! in Kiel ſtimmten, für 
deſſen Caſſirung die Linke ſelbſt entſchieden eintrat. 
Wenn aber elwas den Beweis au erbringen im 
Stande iſt, daß hier ein bedenklicher Uebelſtand 
vorherrſcht, ſo iſt es dieſe Tauſgn daß zwanzig 
Abgeordnete eine ganze Legtislaturperiode ein 
Mandat ausüben konnten, deſſen Legalität jo in 
Frage ſteht. 


Derr livländiſche Landtag it geſtern iga 
erb worden. Die ha Räcticne Berathüngs⸗ 
enſtände bilden die Verfaſſungsfrage, welche 


ge 
Ki dem miniſteriellen Erlaß vom Oktober 1881 
über Einführung von landſchaftlichen Inſtitutionen 
für die balliſchen Provinzen nach dem Muſter der 
bereits im Reiche beſtehenden die Landesvertretung 
bereits beſchäftigt hat und in Spezialcommiſſionen 
rn 1 4 ferner 1 N 
gung einer Conceſſion zum Bau einer 
lwländiſchen Eſſenbahn. h 


Aus Aegypten liegen heute wieder einmal 
recht ſchöne Nachrichten vor, denen man gerne 
allen Glauben ſchenken möchte, wenn ſie nur nicht 
alle über oder aus London kämen. 

Nach Mittheilungen der engliſchen Regierung, 
welche dieſelbe geſtern im Unterhauſe machte, bat 
die Sendung des Admirals Hewekt nach 
Abeſſynien doch zum Ziele geführt. Staats: 
ſecretär Fitzmaurice erklärte nämlich, es ſei ein aus 
Adowa vom 3. d. Mts. datirtes Telegramm des 
Admirals Hewett eingegangen, welches beſage, daß 
ſeine Miſſion von Erfolg begleitet geweſen ſel und 
daß er am 4. d. die Rückreiſe anzutleten beab⸗ 
ſichtige. Es ſei ein Vertrag unterzeichnet worden, 
welcher Abeſſygien freien Handels Tranſitverkehr 
durch Maſſowah gewähre, auch ein Vertrag über 
den Sklavenhandel ſei unterzeichnet worden. 
Befremdlich erſcheint dabei freilich, daß nicht auch 
eine Mittheilung beigefünt if, daß nunmehr König 
Johannes auch feine Armee gegen den Mahdi 
marſchiren laſſen will. Denn darauf kommt es doch 
am meiſten an. 

Ueber den Mahdi ſelbſt wird aus Cairo nach 
London geſchrieben, er babe ſich mit ſeinen Frauen 
und Schätzen aus El Obeid und aus Kordofan 
überhaupt nach der beinahe unzugänglichen Teb:el 
Gadin, fünf Tagereiſen ſüdlich von El⸗Obeid, 
zurückgezogen. Seine Macht ſei durch die Feind⸗ 
ſeligkeit Scheich Salehs, des Chefs des e 
Stammes, deſſen Bruder er tödtete, geſchwächt 
worden. Die Kababiſchen ſind der mächtigſte Stamm 
des Sudan; ſie zählen 6000 kriegsfähige Männer, 
und ihre Herrſchaft erſtreckt ſich von Dongola bis 
nach Darfur. Sie könnten leicht für die Regierung 
gewonnen werden wenn man ihnen für 25 Jahre 
die Steuerfreiheit verſpräche. Schritte in dieſer 
Richtung ſollen bereits eingeleitet worden ſein. 


Aus Calcutta wird vom 10. Juni nach London 
berichtet: Da das Land in der Nähe der Nu 
afghaniſchen Grenze thatſächlich unerforſcht iſt, 
jo wird die Verantwortlichkeit für die neue Grenz: 
inie gänzlich der anglo⸗ruſſiſchen Commiſſion zus 
allen. elche Vorſchläge auch immer wegen der 

ertheilung des Landes aus geographiſchen und 
ethnographiſchen Gründen erflattet werden mögen 
— beide Parteien ſtimmen darin überein, daß es 
unmöglich ſei, die Grenze von London oder Peters⸗ 
burg aus zu beſtimmen. Die Commiſſion wird, 
wie man erwartet, im September aufbrechen, um 
die Grenze bis nach Khojas Saleh noch vor dem 
Winter ie ri Die Commiſſäre werden in 
die geometriſchen Aufnahmen den Lauf des Oxus, 
entlang der afghaniſchen Grenze, einbeziehen. Die 
Ealte Juen der Commiſſion wird von britiſcher 

eite Indien überlaſſen bleiben. Der Emir wird 
nicht offiziell von der Abſicht, eine anglo⸗ruſſiſche 
Commiſſion zur Grenzeegulirung zu entſenden, ver⸗ 
ſtändigt werden. b 


Abend und Monte 
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Tilden, der Präſidentſchaftscandidat der 
demokratiſchen Partei in der amerikaniſchen Union, 
bat die Annahme der Candidatur aus materiellen 
Gründen, welche ihm die angemeſſene Erfüllung der 
mit dem Präſidentſchaftspoſten verbundenen Pflichten 
nicht ermöglichen, abgelehnt. Dadurch wachſen 
die Chancen des republikaniſchen Candidaten Blaine. 


Berli N Berathung der 
Berlin, 12. Juni. e Bera 
olltarifnovelle in den Ausſchüſſen des 


undesraths, ebenſo wie diejenige der Zucker⸗ 
ſteuerv orlage ſcheint noch nicht abgeſchloſſen zu 
ſein, dagegen haben die Ausſchüſſe geſtern auch 
die Literarconvention mit den Niederlanden be⸗ 
rathen und dem Plenum zur Annahme empfohlen. 

J Ber!ia, 12. Juni. Am Sonnabend findet 
bekanntlich im Wahlkreiſe Bunzlau⸗Lüben eine 
Erſatzwahl für den Reichstag ſtatt. Zum 
dritten Mal in der gegenwärtigen Legislatur⸗ 
periode müſſen die dortigen Wähler an die Wahl⸗ 
urne treten. Man hatte die Beſorgniß, daß ſich 
bei den Wählern eine gewiſſe Ermüdung zeigen 
würde. Die Conſervativen — unter dem Namen 
„Neuer Wahlverein“ — haben indeß dafür geſorgt, 
daß die Wahlbewegung in ſehr lebhaften Gang 
gebracht iſt Für den conſervativen Candidaten, 
Herrn v. Kölichen, werden ſeit Wochen die größten 
Anſtrengungen gemacht. Die Flugblätter, welche 
Herrn v. Kölichen empfehlen, leiſten in den wunder⸗ 
barſten Beſchuldigungen der Freiſinnigen Alles, 
was man nur wünſchen kann. Hoffentlich werden 
dieſelben ebenſo wie die Reden der Conſervativen 
dazu helfen, daß der Wahlkreis den Freiſinnigen 
erhalten bleibt. Die Verſammlungen, welche die 
Liberalen in den letzten Tagen abgehalten haben, 
waren zablreich beſucht und es zeigte ſich überall 
ein lebendiges, ungeſchwächtes Intereſſe für die 
Wahl. Geſtern ſprachen die Abgg. Koch und 
Rickert, der erſte in einem Dorf im Bunzlauer 
Kreiſe In Bunzlau im Odeon, wo der Abg. 
Rickert die Angriffe der Gegner unter lebhafteſt 
Zuſtimmung zurückwies, war der Saal gedrückt 
voll. Hoffentlich werden die Männer des „Neuen 
Wabhlvereins“ auch am Sonnabend von den 
Wählern ſelbſt die richtige Antwort auf ihre An⸗ 
griffe erhalten. 

* Schutzzölle und kein Ende. Daß die Er: 
höhung der Kornzölle ernſtlich betrieben wird, tft 
chon lange bekannt, aber auch auf andern Ge⸗ 

teten regt es fich von Neuem. Als vor zwei 
Jahren, ſchreibt die „Freiſ. Corr.“ eine Petition ſüd⸗ 
deutſcher Landwirthe erſchien, welche aus der durch 
Eröffnung der Gotthardbahn bewirklen Erleichterung 
des Transportes die Nothwen einer ent⸗ 
ſprechenden Erhöhung der deutſchen Getreidezölle 
folgerte, hat man darin einen treffenden Scherz 
ur Charakteriſtik der Conſequenzen des Schutzzoll⸗ 
ſoſtemz erblickt. Aber dieſe Conſequenzen, in welchen 
man damals nur eine gelungene Satire auf die 
berrſchende Wirthſchafts politik ſehen konnte, find 
ſeitdem von der Reichsregierung thatſächlich gezogen 
worden. Gelangt doch jetzt ein vom 23. April v. J. 
datirtes amtliches Schriftſtück in die Oeffentlichkeit, 
in welchem es wörtlich heißt: 

„In Folge der fortschreitenden Beſchleunigung und 
Erleichterung des Güterverkehrs, namentlich mit der Er⸗ 
öffnung der Gotthardbahn, iſt den friſchen ryengnifien 
des Gartenbaues ein erheblich erweitertes Abſatzgebiet 
eröffnet worden, ſo daß bei der Verſorgung eines und 
deſſelben Marktes runmehr oft auch die Producte ſehr 
entlegener Gegenden concurriren .. Der Druck dieſer 
Verhältniſſe auf die betheiligten Kreiſe riss ſich in 
einer in den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands 
hervortretenden Bewegung aus, die auf Gewinnung 
eines Zollſchutzes für die im Inlande der ausländi⸗ 
ſchen Concurrenz ausgeſetzten gärtneriſchen Er⸗ 
zeugniſſe gerichtet iſt. 

Dieſes Seitenſtück zu der Parodie ſchutzzöllne⸗ 
riſcher Beſtrebungen, welche die erwähnte Petition 
ſüͤddeutſcher Landwirthe darſtellte, findet ſich in 
einem vom Stellvertreter Herrn v. Scholz unter⸗ 
zeichneten Erlaß des Reichskanzlers, durch welchen 
das baieriſche Staatsminiſterium aufgefordert 
wurde, in Balern Ermittelungen darüber anzu⸗ 
ſtellen, ob nicht Schutzzölle für Erzeugniſſe der 
deutſchen Gärtnerei wünſchenswerth ſeien; im Jahres» 
bericht der Handelskammer für Schwaben und 
Neuburg iſt derſelbe jest zum Abdruck gelangt. Ja, 
dieſer Erlaß geht ſogar weit über die in jener 
Petition enthaltenen Wünſche hinaus. Nicht mehr 
Producte, welche als natürliche Erzeugniſſe des 
Bodens auch in unſerem Klima anzuſehen find, wie 
Getreide, ſondern Producte der Treibhauscultur 
kommen in Frage, und wenn es auf dieſem Wege 
weiter geht, ſo wird uns bald auch ein Schutz der 
„nationalen“ Pomeranze nicht mehr verſagt bleiben. 
Es würde ein wichtiger Zug in dieſem Bilde ſchneller 
wirthſchaftspolitiſcher Entwickelung fehlen, wenn 
man nicht Anf en wollte, daß Deutſchland 
ſeiner Zeit auf Veranlaſſung des Reichskanzlers 

ürſten Bismarck zu dem Subventionskapital der 

otthardbahn dreißig Millionen Francs beige⸗ 
ſteuert hat, von denen das letzte Drittel erſt 1878 
bewilligt worden iſt. 
* Der „N. fr. Pr.“ find aus Darmſtadt 
. Augegangen, aus denen bervorgeht, 
daß die Mißſiimmung der heſſiſchen Be: 
völkerung nicht blos durch den Klatſch über die 
dem Großherzog angetraute Dame hervorgerufen 
worden war, ſondern, daß dabei auch ernſte Be⸗ 
denken mit ins Spiel kamen, die wahrſcheinlich bei 
dem Rücktritte des Miniſters v. Starck in erſter 
Reihe maßgebend waren. Es handelte ſich nämlich 
um die Frage der Erbfolge im groß herzoglichen 
Haufe. Hierüber wird uns aus Darmitadt ge: 
ſchrieben: Die Tradition der Familie ſtand dem 
Miniſter wohl entgegen. Der Vorgänger des Groß: 
herzogs, Ludwig III, ließ noch wenige Jahre vor 
ſeinem Hinſcheiden mit der Dame ſeines Herzens 
zur linken Hand ſich trauen. Der eigene Bruder 
des heute regierenden Fürſten, Prinz Wilhelm, iſt 
vor einigen Jahren zu München mit einer Dame 
vom Ballet, die ihn bezauberte, getraut worden. 
Der andere Bruder des Großherzogs, Prinz 


werden im der deen, 
ang Die Bon Despgen 5 . ee foften 
— i a i iſen. 1 
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Heinrich, war zwar nicht zur linken Hand, aber doch 
mit einer Dame verheirathet, die nicht zum hohen 
Adel zählte. Aber der Miniſter wies auf 
andere Bedenken hin, die in allen volitiſchen 
Kreiſen des Landes getheilt werden. Von 
der großherzoglichen Familie lebt nur noch ein 
Bruder des verſtorbenen Großberzogs, Prinz 
Alexander, und drei Söbne des verſtorbenen andern 
Bruders, des Prinzen Karl. Prinz Alexander iſt 
mit der Tochter eines polniſchen Generals ver⸗ 
heirathet. Sein Sohn Alexander wurde zum 
Fürſten von Bulgarien ernannt, der zweite Sohn 
vor wenigen Tagen mit einer Tochter des Groß⸗ 
herzogs vermählt. Trotz des bohen Anſehens, das 
die Familie genießt, ſind — nach deutſchem Adels⸗ 

eſetz — die Kinder nicht zur Erbfolge in Heſſen 
berechtigt Von den drei Söhnen des Prinzen 
Karl leben der regierende Großherzog Ludwig IV. 
und deſſen Brüder, die Prinzen Heinrich und 
Wilhelm. Der Letztere iſt morganatiſch vermäblt, 
ſeine Kinder ſind alſo nicht erbberechtigt. Prinz 
Heinrich iſt Wittwer, ſeine Kinder ſind gleichfalls 
nicht berechtigt. Der Großherzog Ludwig IV. be 
ſitzt mehrere Töchter, aber nur einen einzigen 
Sohn — ein jüngerer Sohn iſt bei Lebzeiten der 
Großherzogin Alice aus dem Fenſter geſtürzt — 
und dieſer noch lebende Sohn war — ein · 
mal, mit der unglücklichen Mutter, an der Diph⸗ 
theritis lebensgefährlich erkrankt. Die ganze 
Erbfolge des großherzoglichen Hauſes ſteht alſo auf 
zwei Augen — einem wohlgebildeten, aber zarten 
Prinzen. Schon die verſtorbeue Großherzogin hatte 
noch in ihren geſunden Tagen ein warnendes Wort 
geſprochen, was weniger als Sorge um eine even⸗ 
tuelle Nachfolgerin wie als hobe polktiſche Reſig⸗ 
nation zu deuten war: „Unſere Kinder kommen ni 
mehr zur Regierung!“ Lange bat Niemand an 
dieſe Worte mehr gedacht, bis fie jetzt der Minifter 
dem Großberzog ins Gedächtniß rief Das Wort 
„Annexion“, welches damals durch alles Volk lief, 
hatte der me die entſagenden Worte erpreßt. 
Nebſt dem Miniſter v. Starck hat die Affäre noch 
ein zweites Opfer gefordert. Prinz Lothar von 
Iſenburg⸗Büdingen verläßt Darmſtadt und hat zu 
dem Ende bereits ſeine gegenwärtige Wohnung ge 
kündigt. Der Prinz iſt ein jüngerer Bruder des 

ürſten Bruno von Iſenburg⸗Büdingen, zweiten 

räſidenten der heſſiſchen erſten Kammer Er ſpielte 
in der Ehe⸗Angelegenheit eine hervorragende Rolle 
und war auch neben dem Bruder der Frau 
v. Kolemine der einzige Trauzeuge. 

* Das deutſche Kanonenboot „Hyäne“ be⸗ 
ſuchte, wie die „Auſtral. Zeitung“ vernimmt, am 
19. Februar den nördlichen Theil Neu⸗Irlands, 
einer Inſel bei Neu-Guinea, als dem Com⸗ 
mandanten, Capitän⸗ Lieutenant Geiſeler, gemeldet 
wurde, daß die Eingeborenen die Handelsſtation 
niedergebrannt und Alles geftoblen hätten, was fie 
fortzuſchlepven vermochten. Die Station ſtand 
unter der Aufſicht der Herren Boulſen und Brandt, 
aber kein Wenßer konnte vom Schiff aus an der 
Küfte geſehen werden. Zwei Boote mit bewaffneten 
Mannſchaften wurden von der „Hyäne“ abgejendet; 
als fie ſich aber der Küſte näherten, wurde auf fie 
von den Eingeborenen, die fi im Gebüſch verſteckt 
hatten, geſchoſſen, und Kugeln, Pfeile und Speere 
flogen durch die Luft. Herr Dr. Müller wurde von 
einem Speer leicht verwundet, genas jedoch in 1 
Zeit, und das war die einzige 5 
die vorkam. Die Mannſchaften landeten, 1 
die ſchwarzen Feinde waren verſchwun den. 5 e 
„Hväne“ ging darauf nach Kapfu, eiima 30 Meilen 
in füdöſtlicher Richtung entfernt. Dort traf man 
die Weißen von 


der Station in Nuſeg. Sie er: 
zählten, 2 f die Eingeborenen, obne dazu gereizt 
worden zu ſein, die Station überfallen und Alles 
geraubt, was des Raubes werth war, und dann 
angezündet hätten. Hierauf kehrte die „Oyäne“ nach 
Rufen urück, landete unter Commando der Lieute⸗ 
nants Schultz und von Bredow 40 Mann, die Ort⸗ 
chaft anzugreifen, wobei die Kanonen durch das 
erfen von Bomben ſie unterſtützten. Der Kampf 
dauerte zwei Stunden, worauf ſich die Einge⸗ 
borenen in den Buſch zurückzogen, nachdem ſechs 
der Wilden getödtet und mehrere verwundet waren 
darunter der Häuptling Metanga, der eine Kugel 
durch die Schulter erhielt und, wie es beißt, an 
der Wunde bald darauf verſtorben iſt. Die Ort⸗ 
nik wurde völlig zerſtört. Die Eingeborenen 
uchten um Frieden nach, der ihnen unter der Bes 
dingung bewilligt wurde, alles geſtohlene Eigen⸗ 
thum . und die Station wieder auf⸗ 
zubauen. es wurde angenommen und die 
„Hyäne“ ging nach Matupi auf New-Britatn ab, 
um Kohlen einzunehmen. Von da ging ſie na 
Meoko, Duke of York Inſel. Dort erfuhr fie, 
der Capitän und die Mannſchaſt des deutſchen 
Schooners „Meoko“ von den Eingeborenen auf 
Medlik ermordet und das Schiff verbrannt war. 
Die „Hyäne“ ging mit dem deutſchen Generalconſul 
Stübel und Hrn. Farrel dahin ab und fand, daß 
der Bericht nur zu wahr ſei. Eine Expedition 
wurde abgeſendet, um die Eingeborenen zu beſtrafen, 
die indeß auf der Wacht geweſen und längſt in den 
Buſch geflohen waren. Verſchiedene Gegenſtände 
wurden am Landungsplatz W welche be 
wieſen, daß das verbrannte Schiff der „Meoko 
geweſen und Capitän und Mannſchaft getödtet 
worden ſeien. Die Ortſchaft, ſowie alle anderen 
an der Küſte gelegenen wurden zerſtört, die Mann⸗ 
ſchaft indeß nicht wieder gelandet, weil dazu ine 
rößere Anzahl nöthig geweſen wäre, wie zur Be⸗ 
rafung der Eingeborenen verfügbar war. Von hier 
ging die „Jyäne über Meoko nach Sidney. 
„Wie man der „Köln. 3.“ aus Kiel meldet, 
ſind die Smdienfiftellunggarbeiten am Panzer: 
Kanonenboot „Baſilisk“ auf der kaiſerlichen 
Werft zu Kiel infolge telegraphiſcher Ordre des 
Chefs der Admiralität eingeſtellt worden. Statt 
feiner bereitet die Nordſeeſtation einen Erſatz für 
das beſchädigt⸗ Panzer Kanonenboot „Biene“ vor. 
* Wie aus London gemeldet wird, bat der 
Abg. Lebknecht dort in den letzten Tagen einem 
angeblichen „internationalen Convente rer olutlonär⸗ 


Rae Abgeordneten“ präſidirt. Im Auguſt 
ieſes Jahres ſoll ein großer „revolutionärer 
Congreß“ in Genf abgehalten werden. 

. Vor Kurzem wurden in Freiburg i. B. 
einige verdächtige Ruſſen verhaftet, darunter auch 
ein gewiſſer Bulgulin. Nach der „Elberf Ztg.“ 
wäre dieſer Bulgulin von der ruſſiſchen Polizei als 
der vielgeſuchte gefährliche Nihiliſt Deut ſch er⸗ 
kannt worden, welcher auch bei dem Moskauer 
Eiſenbahn⸗Attentat auf den Czaren Alexander viel 


genannt wurde. 
Oeſterreich⸗Uugarn. 

Wien, 12 Juni. Die Angeklagten im Grazer 
Anarchiſten⸗Prozeß leugnen ſämmtlich, daß ſie 
emals ein Attentat gegen den Kaiſer geplant 
aben. Sie behaupten, daß die Erzählungen von 
ihren diesbezüglichen Plänen pure Erfindungen 
ſeien, die der Angeber erdichtet habe, um für ſich 
Strafloſigkeit zu erwirken, da derſelbe wegen Hoch⸗ 
verraths rechtskräftig zu acht Jahren verurkheilt 
ſei. Die Angeklagten erklärten, ſie wüßten, daß 
der Kaiſer den Arbeitern woblgeſinnt ſei und ein 
Attentat nur die Reaction fördern würde. Einer 
der Angeklagten conſtatirte, daß er ſeinen letzten 
Sparpfennig zum Ankaufe eines ſchwarzen Rockes 
ausgegeben habe, um dem Kaiſer während der 
Grazer Gewerbe⸗Ausſtellung vorgeſtellt zu werden. 
Der angeklagte Hartel ſagt, ein Attentat auf den 
Kaifer wäre eine Schmach für die Partei; wenn der 
Arbeiter auch hungere, liebe er doch ſeinen Kaiſer. 

Peſt, 11. Juni. Die Gemeinden Ta ſz, 
Dunavecſe und Gödölls haben nach einem 
Telegramm der „Fr. Ztg.“ dringend um Militär 
gebeten, da eine verdächtige Bewegung gegen die 
ana und die Juden ſich zeige. Infanterie und 
avallerie iſt dahin geſchickt, ebenſo in viele Orte 
des Eiſenburger, Zulner und Somogyer Comitats. 
Man befürchtet für Freitag, den Dauptwahllag⸗ 
blutige 1 


weiz. 
Zürich, 9. Juni. In der ſchweizer Politik 
tritt jetzt ſelbſtverſtändlich die ultramontanerſeits 
in greifbarer Geſtalt angeregte Reviſionsfrage 
in den Vordergrund. Man findet allgemein — 
chreibt man den „H. N.“ — daß die Herren 
emp und Genoſſen mit ihrem Antrag keinen 
Angeſchlckten Schachzug gethan haben, denn die 
Gegner der Reviſion mögen nun thun, was ſie 
wollen, jo geralhen fie mehr oder weniger in eine 
fatale Lage. Lehnen ſie den Antrag ab, ſo werden 
die Herren wohl an das Volk appelliren und 
50 000 Unterſchriflen ſammeln, um auf ſolche Weife 
die Reviſionsfrage durch Volksabſtimmung ent⸗ 
ſcheiden zu laſſen. Stimmt aber die Mehrheit der 
Bundesverſammlung bei, ſo begiebt ſie ſich 
damit auf ein ſehr ungewiſſes Operations⸗ 
feld. Was die Haltung der Preſſe anbetrifft, 
ſo iſt bis jetzt zu conſtatiren, daß die radical⸗ 
demokratiſchen Blätter der Reviſton eher zu: als 
abgeneigt find; wahrſcheinlich ſpielt hier der ge⸗ 
oc ausgeworfene Köder der Erweiterung der 
olksrechte mit. Die Organe der welſchen Schweiz 
es dagegen einer Reviſion nicht ſehr hold zu 
ein; ſie fürchten eben nicht ohne Grund, daß eine 
Abänderung der Bundesverfaſſung der Idee der 
Centraliſation zu Gute kommen würde, und vor 
der Centraliſation ſchrecken die Welſchen bekanntlich 
urück. Die liberale Preſſe ſcheint ſich für eine 
eviſion auch nicht begeiſtern zu können. Dagegen 
kommen die ultramontanen und conſervativen 
Blätter aus der „Begeiſterung“, in welche ſie der 
Zemp'ſche Antrag verſetzt hat, fait gar nicht mehr 
heraus. Der letztere duͤrſte in den nächſten Tagen 
im Nationalrath zur Behandlung kommen. 


gland. 

; A. London, 11. Juni. Die Gefahr, welche an- 
ſcheinend der Wahlreformbill von Seite des 
Oberhauſes droht, hat den Ausſchuß des „Reform⸗ 
Demonſtrations⸗Vereins“ in London veranlaßt, die 
Veranſtaltung einer großartigen Demonſtration 
in die Hand zu nehmen, deren ausgeſprochener 

weck es iſt, mit den gleichen Mitteln, wie im 
Jahre 1866 und 1867, eine Preſſion auf die Lords 
auszuüben. Die Arbeitergenoſſenſchaſten des ganzen 
Landes haben bereits ihre Betheiligung an dem 
geplanten Meeting zugeſagt und in dem dies falls 
erlaſſenen Aufrufe werden nun auch die Gewerk⸗ 
vereine der Metropole und der umliegenden Diſtricte 
eingeladen, ſich an dieſer Demonſtration zu bethei⸗ 
ligen, deren Zweck es iſt, „dem Volke eine ent⸗ 
ſprechendere Vertretung in dem geſetzgebenden 
Körper zu ſichern und ſeiner Stimme in den 
Angelegenbeiten des Landes größere Geltung zu 
verſchaffen.“ Der Ausſchuß erinnert an die Wirkung 
früberer Reform Demonftrationen auf das Haus 
der Lords und erbittet ſich die größte Betheiligung, 
an welcher es vorausſichtlich auch nicht fehlen wird! 
— Die „Pall⸗Mall⸗Gazette“ iſt ermächtigt, die Be⸗ 
hauptung zu dementiren, daß Herbert Glad⸗ 
ſtone, der jüngſte Sohn des Premiers, den be⸗ 
kannten mit G. unterzeichneten Artikel der „Fort⸗ 
nightly Review“ über Englands auswärtige Politik 
gebend habe. — Die Meldung über die bevor⸗ 
ehende Verlobung des Prinzen Wilbelm von 
Würtemberg mit der Prinzeſſin Beatrice wird 
von der „Truth“ als eine abgeſchmackte Er⸗ 
findung bezeichnet. 

ankreich. 


Paris, 11. Juni. Die Kammerverhandlungen 
über das Recrutirungsgeſetz werden voraus⸗ 
. noch die Sitzungen der ganzen nächſten 

oche in Anſpruch nehmen und die über die Ver⸗ 
faſſungsreviſion nicht vor dem 25. d. beginnen. 
— Der obere Rath der ſchönen Künſte hat heute 
die Preiſe für den „Salon“ und die Reife: 
ſtipendien von je 2000 Fres. vertheilt. Leroy erhielt 
den Salonpreis für die Nummern 1521 und 1522. 
Reiſeſtlpendien erhielten: die Maler Brouillet, 
Dinet, Georges Claude und Suraud, der Bild: 
bauer Steiner und der Architekt Maillart. Der 
„Salon“ wird am 20 d. Aale een. 


Spanien. 

* Ueber die telegraphiſch gemeldete Dynamit: 
Exploſion, welche in Barcelona am 5. d. ſtatt⸗ 
fand, werden unter dem gleichen Datum nachſtehende 
Details berichtet: In dem Comptoir der Fabri⸗ 
kanten Gebrüder Mas wurde heute Vormittags 

egen 10% Uhr auf dem Fußboden ein eingewickeltes 

acket bemerkt. In demſelben Augenblicke, als ein 
noch nicht identificirter Mann die Geſchäfts⸗Inhaber 
«uf das Packet aufmerkſam machte, erfolgte die 
Exploſion deſſelben, durch welche der unbekannte 
Warner geradezu in Stücke geriſſen und ſieben 
andere Serlonen leicht verletzt wurden. Die Ge⸗ 
ſchäfts⸗Inbaber blieben wie durch ein Wunder un: 
verſehrt. Man vermuthet mit Recht, daß es ſich 
bier um einen Rache⸗Act handle, deſſen Urheber in 

abriksarbeiterkreiſen zu ſuchen iſt. Die Gebrüder 

as beſitzen nämlich in St. Martin de Provenſals 
und Mataro Fabriksetabliſſements, deren Betrieb 
— Arbeiterſtrike wiederholt eingeſtellt werden 
mußte. Einer der Fabriksherrn war erſt kürzlich 
in Mataro Gegenſtand eines Attentates, deſſen 
Urheber jedoch nicht feſtgenommen werden konnte. 
Die Behörden von Barcelona legen ihrerſeits dem 
Dynamit⸗Attentat einen politiichen Charakter bei, 
wobei ſie ſich allerdings darauf berufen können, daß 


in den letzten Tagen an mehreren Orten der Stadt 
Dynamitpatronen gefunden worden ſeien. 
Nußland. 

Tiflis, 11. Juni. In einem weiteren Bericht 
über vie Reife des Fürſten Dondukow⸗Korſakow 
ſchreibt die Zeitung „Kawkas“: Fürſt Dondukow 
wurde am 12. Mai in dem Nachtlager in der 
Sandwüſte Dſchudſchuklikum von etwa 1000 turk⸗ 
meniſchen Reitern, an deren Spitze ſich 4 Khane 
und der Beztrkschef von Merw befanden, begrüßt. 
Am folgenden Morgen ſtellte ſich an dem Wege 
nach Merw die Reiterei von Merw, ſtammweiſe 
geordnet und vom Khan von Merw geführt 
auf. Fürſt Dondukow ritt die Front ab und ließ 
nach der Begrüßung einen Kreis bilden, um eine 
ähnliche Anſprache wie an die Saryk⸗Turkmenen 
zu halten. Er betonte Hierbei, daß die Turkmenen 
friedlich leben und bemüht ſein ſollten, ihren Wohl⸗ 
ſtand zu heben; wegen ihres Eigenthums ſollten 
fie unbeſorat ſein, — fie ſollten aber auch das 
Eigenthum Anderer nickt ſchädigen. Am 16. Mai 
begab ſich der Fürſt nach dem öſtlichen Theile der 
Oaſe Merw und übernachtete bier im Aul des 
Khans des Vekil⸗Stammes, Puſſuf-Khan. Der 
bier wohnenden Mutter Puſſuf⸗Khans, Giuldſamala, 
welche bei dem Volke in hohem Anſehen ſteht und 
deren Einfluß weſentlich dazu beigetragen hatte, 
daß die Turkmenen den Entſchluß faßten, freiwillig 
die ruſſiſche Untertbanenſchaft anzunehmen, über: 
reichte Fürſt Dondukow ein vom Zaren geſandtes, 
koſtbares, mit Zobelfellen und Türkiſen geſchmücktes 
Gewand. Zur Begrüßung des Fürſten hatte auch 
der Schah von Perſien nach Askhabad einen hoben 
Würdenträger, Mirza Maaſſum Chan, entjandt, 
welcher außerdem einen Brief des Statthalters von 
Choraſſan, eines Bruders des Schab's überreichte. 

Amerika. 

ac. Waſhington, 10. Juni. Das Repräſen⸗ 
tantenhaus hat die Bill über die Geldbewilli⸗ 
gungen für die diplomatiſche Vertretung der Ver⸗ 
einigten Staaten mit einigen wichtigen Verände⸗ 
rungen an den Senat gelangen laſſen. Mehrere 
der früher bewilligten Poſten wurden beträchtlich 
erhöht. Für die Commiſſion in den ſüdamerika⸗ 
niſchen Staaten wurden 25 500 Doll. und für die 
Handelsagentur am Congo 15 000 Doll. ausge⸗ 
worfen. Die Gehälter der Geſandten in Defterreich 
und Italien wurden auf je 12000 Doll. erhöht und 
die General⸗Conſule in Rumänien, Serbien und 
Griechenland zu Geſandtſchafts⸗Reſidenten erhoben. 
Tie die Grenzregulirung zwiſchen den Vereinigten 

taaten und Mexico wurde ein Betrag von 
224 556 Doll. beſtimmt. — Das Haus hat ferner 
beſchloſſen, die Seſſion des Congreſſes am 
30. d. M. zu ſchließen und es iſt eine darauf be⸗ 
zügliche Reſolution beim Senate zur Gutheißung 
eingebracht. 


Danzig, 13. Juni.“ > 
Wetter ⸗Ausſichten für Sonnabend, 14. Juni. 
Von privater Seite, mit Unterſtützung der Staats⸗ 


inſtitute aufgeſtellte Prognoſe. 
[ Orig. Telegramm d. „Danz. Big.“ Nachdr. verboten I. Geſetz v. 11. Juni 1870. 


Bet etwas wärmerer Temperatur und ſchwachem 


Winde trockenes, ziemlich heiteres Wetter. Dauer 
der herrſchenden Witterung wahrſcheinlich. 
„l[Panzergeſchwader.] Wie uns von 


Zoppot aus per Telephon mitgetheilt wird, iſt der 
erſte Theil des Panzergeſchwaders, beſtehend aus 
4Schiffen, vermuthlich den Panzercorvetten „Baden“, 
„Baiern“ und „Sachſen“ ſowie! dem Aviſo „Blitz“, 
kurz vor 3 Uhr auf der Rhede eingetroffen und be⸗ 
reits in Zoppot in Sicht. 

* [Zum Flottenmanöver.] Die Segel⸗ 
regatte „Niobe“, welche in Swinemünde einge⸗ 
aufen iſt, wird dort noch bis Montag bleiben und 

dann die Fahrt nach der Danziger Rhede antreten, 
um den Uebungen des Panzergeſchwaders beizu⸗ 
wohnen. Die „Niobe“ tit bekanntlich Gabetten- 
Schulſchiff. Ihre Beſatzung beträgt ca. 250 Mann. 

* [Zum Krankenkaſſengeſetz.] Zur Aus⸗ 
führung des Krankenverſicherungsgeſetzes ſind im 
Regierungsbezirk Danzig für die Städte und 
Kreiſe die Organiſationspläne zur Feſtſtellung ge⸗ 
langt. Hiernach ſollen für die 27734 verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen des Bezirks 75 ältere Kranken⸗ 
kaſſen mit den durch das Geſetz bedingten Aende⸗ 
rungen als Orts⸗, Betriebs⸗ oder freie Hilfskaſſen 
beſtehen bleiben, 27 Orts⸗ und 31 Betriebs⸗Kranken⸗ 
kaſſen neu errichtet und 2559 Perſonen in der Ge⸗ 
meinde⸗Krankenverſicherung untergebracht werden. 
Die letztere Zahl fällt auf die ländlichen Bezirke 
und einige kleine Städte, deren Verhältniſſe die 
Errichtung organifirter Kaſſen nicht geſtatten. 

* [Ferien⸗Colonien.] Wie wir hören, beab⸗ 
ſichtigt das biefige Comité für Ferien⸗Colonien auch 
in dieſem Sommer wieder in Pelonken. Carthaus, 
Schiewenhorſt und Junkeracker Ferien⸗Colonien für 
60—80 Schulkinder und ebenſo Badefahrten nach 
Neufahrwaſſer einzurichten. Lelder fließen die Bei⸗ 
träge für dies wohlthätige Unternehmen in dieſem 
Jahre bisher nicht ſo reichlich als in den beiden 
vorangegangenen Jahren und wir möchten daher 
wiederholt die Theilnahme unſerer Mitbürger für 
daſſelbe wachrufen. 

* [Poftalifhes.] Denjenigen Ländern des Welt: 
poſtvereins, nach welchen Poſtkarten mit Antwort 
abgeſandt werden können, iſt gegenwärtig auch Ja pan 
beigetreten. Das Porto für derartige Poſtkarten nach 
5 beträgt 20 & — Vom 15. Juni ab können aus 

entſchland nach Salonichi, Beirut und Smyrna, 
ſowie umgekehrt, Zahlungen bis zum Betrage von 
500 Franken im Wege der Poſtanweiſung bewirkt 
werden. In Deutſchland erfolgt die Einzahlung unter 
Anwendung des für den internationalen Verkehr vor⸗ 
geſchriebenen Poſtanweiſungsformulars. Der auszu⸗ 
zahlende Betrag ift auf dem Formular in der Fraulen⸗ 
wäbrung anzugehen. Die im Voraus zu entrichtende 


Gebühr beträgt 20 9. für je 20 M oder einen Theil von 


20 4. mindeſtens jedoch 40 J. Der Abſchnitt der Poſt⸗ 
auweiſung kann zu ſchriftlichen Mittheilungen jeder Art 
tee ee et At 

amen. on zial ⸗ 2 4 
legium iR die Herbſt⸗ Prüfung für die Sen 


Abiturienten an der Selecta der ſtädtiſchen höheren 


Töchterſchule auf die Tage vom 21. bis 25. Oktober an⸗ 


beraumt worden. 
l Falſches Geld.] Gegenwärtig ſind wieder 
Faen von Zweimarkſtücken im Umlauf. Die⸗ 
elben fühlen ſich fettig an, laſſen ſich biegen und führen 
als Prägezeit die Jahreszahl „1876“; ein ferneres Kenn⸗ 
zeichen für das Falſiſicat iſt die etwas ſtumpfe Prägung 
. Reichsgerichts⸗Entſcheidung] Die Spiele 
mittelſt Würfeln ꝛc. auf Jahrmärkten und bei 
ſonſtigen Volksbeluſtigungen in den ſogenannten „Glücks⸗ 
uden“ um Eßwaaren, Glas und Porzellanſachen und 
ähnliche Gegenftände (nicht ober um Geld) fallen nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 1. April d. J. 
nicht unter den Begriff von „Glücksſpelen“ im Sinne 
der 55 284, 285 des Strafgeſetzbuches, ſondern unter den 
Begriff der „Ausſpielungen“ im Siune des $ 286 des 
St.⸗G.⸗B, auch wenn dieſe Spiele ſich lediglich zwiſchen 
dem Unternehmer und je einem Spieler vollziehen. Das 
unbefugte Halten ſolcher Glücksbuden iſt demnach nur 
als Beranftaltung einer Ausſpielung (Lotterie) ohne 
obrigkeitliche Erlaubniß (§ 286) zu beſtrafen. 

—g— [Vortrag un chnellmalerei.] Der 
Schuellmaler Hr. Ritter v. Palm hielt geſtern im 
Gewerbeverein feinen zweiten Vortrag, Das Thema 
lautete „Kunft und Handwerk Redner behauptet, daß 
die bildende Kunſt vom Publikum geringwerthiger 


behandelt werde als ihre Schweſtern. Es ſei wünſchens⸗ 


mit Plätten beſchäftigt und hatte das 


werth, die Malerei und Bildhauerei dem Publikum näher 
zu bringen. Größere Pflege der bildenden Künſte in 
den Schulen ſowie Bemühungen der Künſtler ſelbſt. mit 
dem Publikum in Verkehr zu treten, würden dazu die 
geeigneten Mittel ſein. Redner gab darauf in geiſtreicher 
Form Definitionen der Begriffe Kunſt. Gewerbe und 
im Anſchluß daran des Begriffes „Kunſtg werbe“. Nach 
dem Beiſpiel der alten Griechen ſei es nicht fo ſchwierig, 
die einfachſlen Geräthe in künſtleriſch ſchöner Form 
berzuſtellen. Die Gewerbeſchulen ſeien ein ſehr geeignetes 
Hilfsmittel dazu. Nach dem ehr beifallig aufgenommenen 
Vortrag fertigte Herr v. Palm nach gegebenen Motiven 
eine italieniſche Land ſſchaft bei Abendbeleuchtung 
binnen 26 Minuten an, welche nachber verlooft wurde. — 
Der begabte und ſehr beliebte Künſtler wird am Sonn⸗ 
abend noch einen dritten Vortrag, und zwar im Bildungs⸗ 
verein, in deſſen Vereinshaus halten und ſich demnächſt 
ebenfalls als Schnellmaler und Carricaturen⸗Zeichner 
produciren. 

* ([Todtgefahren.] Vor dem ge⸗ſtern 7,35 Morgens 

von Danzig nach Dirſchau abgelaſſenen Perſonenzuge 
warf ſich in der Nähe der Halteflelle Kleſchlau (zwiſchen 
Prauſt und Hohenſtein) ein unbekannter Mann auf das 
Schienengeleiſe und ließ ſich vom Zuge, der bereits dicht 
hinter ihm war, überfahren. Seine Abſicht, auf Diele 
grauenvolle Weiſe den Tod za finden, wurde erreicht, 
denn es wurden ihm der Kopf und die Beine zermalmt, 
ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der Zug mußte 
halten, bis der Körper des Unglücklichen vom Geleiſe 
entfernt war. Der Leichnam wurde der nächſten Orts⸗ 
behörde übergeben und der kal. Staatsanwaltſchaft vom 
biefigen Eiſendahn⸗Betriebsamt über den Vorfall Bericht 
erſtattet. Ueber die Persönlichkeit des Getödteten iſt 
etwas Näheres noch nicht bekannt geworden. 
e [ Selbſtmordverſuch!] Die Schneiderin Bertha K. 
verſuchte ſich heute früh zu vergiften. Die Verwandten, 
mit denen fie zuſammen wohnt. b⸗merkten dies erſt, als 
die K. bereſts bewußllos zuſammenbrach. Sie wurde 
ſofort nach dem Stadt⸗Lazareth geſchafft; ihr Zuſtand 
ſcheint jedoch hoffnungslos zu ſein. 

* Unglücksfall. Die Mutter des 1½ jährigen 
Knaben Rudolf G. war in ihrer et in Schidlitz 
1 aft glühende 
Plätteiſen, um es etwas abkühlen zu laſſen, eben auf den 
Fußboden geſtellt, als der Kleine in die Stube kam. Er 

ing auf das Eiſen zu, ſtrauchelte und, che die erſchreckte 
Mutter e8 verhindern konnte, war er auf daſſelbe mit 
dem entblößten Unterkörper gefallen. Das Kind erlitt 
außer erheblichen Brandwunden noch andere ſchwere 
Verletzungen, ſo daß es im Stadt⸗Lazareth in Behand⸗ 
lung genommen werden mußte. 5 

[Polizeibericht vom 13. Juni.] Verhaftet: Ein 
Arbeiter, 2 Jungen wegen Diebſtahls, 1 Schreiber, 
2 Seefahrer wegen groben Unfugs, 8 Obdachloſe, 
2 Bettler, 17 Dirnen. — Geſtohlen: 3 Kaninchen, 40 4 
— Gefunden: auf dem Habermann'ſchen Dampfer 1 Packet, 
auf der Gr. Schwalbengaſſe in der Nähe des Erichs⸗ 
gangs 1 Schlüſſel; abzuholen von der Polizei⸗ Direction. 
— Verloren: im Schützengarten 1 ſchwarzer Glacehand⸗ 
ſchub; abzugeben auf der Poltzei⸗ Direction. — Zuge⸗ 
laufen: 1 gelbe Dogge zugelaufen beim Reſtaurateur 
C. E. Barwich, Tobiasgaſſe Nr. 22; abzubolen dafelbit. 

r. Marienburg, 12. Juni. Das Lokal⸗Comité für 
die Gewerbe⸗Ausſtellung hat in ſeiner geftrigen 
Sitzung heſchloſſen, außerhalb des die Kreiſe Pr. Star⸗ 

ardt, Marienwerder, Stuhm und Marienburg um⸗ 
aſſenden Ausſtellungsbezirks wobvende Ausſteller, die 
ſich erſt jetzt gemeldet haben, mit der Beſchränkung noch 
uzulaſſen, daß ſie nur Sachen ausſtellen, welche im Aus⸗ 
ellungsbezirk nicht angefertigt werden. Bezüglich der 
Beleuchtungsfrage hat ſich das Comité für elektriſches 
Licht entſchieden, doch find die Verhandlungen betreffs 
der Ausführung noch nicht abgeſchloſſen. Am 20. Juli c. 
fol eine Conferenz des Gefammt⸗Comites im Aus⸗ 
d das bis dahin fertig geſtellt ſein wird, 
attfinden. — Geſterp und heute find hier die fo beliebten 
Leip iger Concert⸗ und Quarlettſänger (Direction Gipner) 
im 90 aſchke'ſchen Etabl ſſement mit großem Erfolge auf: 


überall wenigſtens Mannshöhe erreicht. Sein Stroh⸗ 
ertrag wird daher auch ein bedeutender ſein und mit 
Rückſicht auf die günſtige Blüthezeit kann man an- 
nehmen, daß der Körnerertrag demſelben entſprechen wird. 
Trotz der ſcharfen Regengüſſe iſt ein Lagern des Roggens 
nur ſelten eingetreten. Weniger günſtig, aber doch im 
Allgemeinen noch befriedigend iſt der Stand des Weizens 
und des Sommergetreides. Letzteres wurde durch die 
kalte Witterung in ſeiner Entwickelung bedeutend auf⸗ 
gebalten. Die Wieſen verſprechen nur eine mittel⸗ 
mäßige Heuernte, die Kleefelder dagegen fliehen vor⸗ 
züglich. Die Kartoffeln entwickeln ſich ſchnell und werden 
bald zur Blüthe gelangen. Alle anderen Hackfrüchte 
ſtehen gut. — Nachdem die Obiibäume abgeblüht und 
Früchte angeſetzt haben, zeigt es ſich, daß die Obſternte 
nur mittelmäßig ausfallen kann. Birnen wird es faſt 
ar nicht geben, auch die Pflaumenbäume zeigen im Ver⸗ 
ältuiß zu früheren Jahren nur wenig Fruchtanſätze. 
Am meiften verſprechen noch die Aepfelbäume. — Die 
Buhnenarbeiten an der Weichſel find, begünftigt 
durch den niedrigen Waſſerſtand, im vollſten Gange. Es 
werden jetzt an beiden Ufern gegen Sackrau und Sanskau 
Waſſerwerke gelegt. In dieſem Sommer dürfte die 
Regultrung der Weichſel auf der Strecke von Graudenz 
bis zu den Bingsbergen beendet werden. 

Thorn, 12. Juni. Die hieſige Stadtvrordneten⸗ 
Verſammlung beſchloß geſtern zur Vollendung des 
bieſigen Schlacht hauſes die Aufnahme einer Anleihe 
von 19 500 M Die bisher für Errichtung und Aus⸗ 
ſtattung dieſes Inſtituts bewilligten 160 000 M find vers 
braucht und es iſt noch ein Nachtrags⸗Credit in der an⸗ 
gegebenen Höhe erforderlich. 

8. Thorn, 12. Juni. Das biefige Schöffengericht 
verurtheilte geſtern zwei Schriftſetzer zu 14 Tagen reſp. 
3 Wochen Gefängniß, weil ſie bei dem im Februar d. F. 
in Scene geſetzten Strike in der Buchdrackerei der 
„Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ verſucht hatten, die neu 
eintretenden Setzer durch Droh ungen von Aufnahme 
der Arbeit abzuhalten. Gegen zwei andere Schriftſetzer 
konnte nicht verhandelt werden, weil ihr Aufentbalt nicht 
batte ermittelt werden können; der Thalbeſtand wurde 
auch bei dieſen als feſtgeſtellt erachtet. 

Königsberg, 12. Juni. Aus Veranlaſſung mehrerer 
Petitionen und in Ausführung eines Beſchlyſſes des 
oflpreußiſchen Propinzial⸗Landtages hat geſtern der 
Provinzial⸗Ausſchuß beſchloſſen, bei der Staatsregierung 
das Project einer Eiſenbahn von Ortelsburg über 
Sens burg nach Raſten burg zu empfehlen. 

* Dem Kreisbaumeiſter Kapitzki in Tilſit iſt der 
Charakter als Baurath verliehen worden. 

Goldap. 11. Juni. In den letzten Tagen wurde 
bier die General⸗Verſammlung des lan dwirthſchaft⸗ 
lichen Central⸗Vereins für Littauen und Maſuren 
abgehalten. Auf derſelben wies der ftellvertretende Vor⸗ 
figende Hr. Seydel Chelchen darauf bin, daß am 31. Mai 

. Is. 25 Jahre vergangen ſeien, ſeit der leider ab⸗ 
weſende Hauptvorſteher, Landesdirector a. Dv. Sauden- 
Tarputſchen in dem Haupt⸗Vornande des Kentrals 
Vereins thätig fei. Die Kreis Zweig⸗ und Ortsvereine 
hätten ſich vereinigt, um dem Hauptvorſteher ein Zeichen 
der Dankbarkeit und Verehrung zu überreichen, und man 
habe ſich entſchloſſen, die Büfte des Protectors des Ver⸗ 
eins, des Kronprinzen, welche im Saale aufgeſtellt war, 
ür dieſen Zweck zu wählen. Leider weile der Haupt: 

orſteher zur Herſtellnng feiner Geſundheit in der Ferne, 
und es wolle ihm die General⸗Verſammlung durch 
Telegramm und Dankſchreiben, welche verleſen werden, 
ihren Dank, Glückwunſch und Wunſch für baldige Heim⸗ 
kehr aussprechen. Letzteres wurde einſtimmig beſchloſſen. 
Die Büfte iſt in dem Atelier von Gladenbeck und Sohn 
in Berlin nach demſelben Modell gegoſſen, wie diejenige, 
welche der Kronprinz am 22 März 1872 dem Central⸗ 
Verein geſchenkt hat, und welche jetzt im Bibliothekſaal 
im Vereins hauſe aufgeftellt iſt. 

Eydtkuhnen, 12. Juni. Am 10. d. entlud ſich über 
unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter, verbunden mit 


beftätigt Hr. v. Minnigerode ſetzt, daß er für den] die in der Näbe befindliche Platenſchleuſe durch⸗ 
nächſten Reichstag nicht mehr candidiren werde, und brach ihren Damm und ſetzte die Wieſen und Felder 
zwar aus „berfönlichen, in erſter Linie Geſundbeits⸗] unter Waſſer Lesteres flrömte zurüct nach der Sladt 
rückſichten.“ gr. v. Minnigerode ſchreibt: „Ein Doppel- | und überflutete die in der Nähe des Marktes befind⸗ 
mandat für Abgeordnetenhaus und tag iſt auf lichen Straßen dermaßen, daß die Bewohner uhre 
e eee 

en kommenden Her . 5 
ge Reichstage mich auf dieſem Felde zunächtt | fahr wuchs noch, als auch der Grenzflaß Lepone 


erleichtern kann, ſo ſteht mein betreffender Entſchluß, und 
zwar ſchon ſeit mehr als Jahresfrist, feſt.“ 
K. Roſenberg, 12. Juni. in bemerkens⸗ 
werthes Urtheil hat die hieſige Strafkammer in 
Bezug auf verdorbene Nahrungsmittel, welche feilgeboten 
worden, gefällt. Auf einem zu einer Grafihaft im 
Kreiſe es Vorwerke wurde ein zur Maſt geſtellter 
ſe, welcher immer magerer wurde und ſtark huſtete, 

an einen Fleiſcher aus S. für den Preis von 42 % 
verkauft. Noch vor der Abnahme ging das offenbar 
kranke Thier in den Beſitz eines Fleiſchers aus einer 
beuachbarten Stadt für den Preis von 81 4 über. 
as Thier war ſo ſchwach, daß es auf dem Wege 
umfiel und daher auf einem Wagen transportirt und 
noch in derſelben Nacht geſchlachtet werden mußte, und 
war, da es nicht mehr aufſtehen konnte, ohne Schlag. 
urch einfaches Durchſchneiden des Halſes. Die Lunge war 
berfault und mußte fortgeworfen werden. Beim Ber: 
legen des Fleiſches fanden ſich Tuberkeln von der Größe 
eines Hühnereis vor. Nachdem dieſe theilweiſe fort⸗ 
geſchnitten waren, wurde das Fleiſch theils als Koch⸗ 
und Klopsfleiſch verkauft, theils zu Wurſt verarbeitet. 
13 info ge einer Denunciation des Geſellen die Polizei 
das Fleiſch mit Beſchlag belegen wollte, waren nur noch 
einige Würſte vorhanden, welche. ohne mikcoſcopiſch 
unterſucht zu werden, ſolange in einer Zelle des Polizei⸗ 
gefängniſſes untergebracht wurden, bis dieſelben total 
verdorben waren und vergraben werden mußten. Der 
leiſcher wurde wegen Verkaufs geſundheitsſchädlichen 
leiſches unter Anklage geſtellt, und durch den medizini⸗ 
ſchen Sachverſtändigen, welcher zwar das Fleiſch nicht 
eſeben hatte, wurde auf Grund der durch die Wiſſenſcgaft 
ee Refultate, wonach durch Genuß tuberkulöſen 
leiſches die Tuberkuloſe auf lebende Weſen über⸗ 
tragen wird, die Schädlichkeit nachgewieſen. Die Staats⸗ 
anwaltſchaft bezeichnete die That des Angeklagten als 
Ayneingefährfich und beantragte gegen denſelben drei 
onate Gefängniß. Die Vertheidigung dädirte auf 
eiſprechung und führte aus, daß in erſter Linie ſolche 
Beſitzer, welche krankes Vieh am Fleiſcher verkaufen, 
afbar fein müßten; der Gerichtshof nahm nur grobe 
Fahrläſſigkeit als erwieſen an, auch weil der Angeklagte, 
8 Fleiſcher, hätte willen müſſen, daß er das Recht 
batte, von dem Verkäufer des kranken Thieres vollen 
Schadenerſatz zu verlangen, und verurtheilte den 
Fleiſcher zu einem Monat Talib und zu den 
erheblichen Koſten. Von einer öffentlichen Bekanntmachung 
des Urtheils, wie beantragt war, wurde mit Rückſicht 
abet daß der Verurtheilte noch nicht vorbeſtraft war, 

chen. 

.. & Shriftburg, 12 Juni. Geſtern Nachmittag zog 
ein Gewitter auf. Der Blitz ſchlug in den, im 
vorigen Jahre neu erbauten Stall des Gutsbeſitzers 
Lettau in Alt Chriſtburg ein, welcher total niederbrannte. 
Von dem lebenden Inventar ift nichts verbrannt, da 
Vieh, Pferde und Schafe ſich auf dem Felde befanden. 
— Am Sonntag, den 22. d. Mts, beabſichtigt der kauf⸗ 
männiſche Verein zu Elbing einen Ausflug zu nat 
und zwar bis Dollſtädt per Dampfer und von dort auf 
Wagen nach den Pflanzgärten in dem Walde bei 
Prökelwitz und Aliſtadt. Die Fuhrwerke bat Graf 7 
Dohna bereitwilligſt zur Verfügung geſtellt. Die volle 
Bande des Elbinger U lanen-Kegimen:3 begleitet dieſer 


usflug. 
Konitz, 12, Juni. Eine im Entftehen begriffene 
unerlaubte Gymnaſtaſten⸗Verbindung an dem 
hieſigen Gymnaſium iſt ſoeben unterdrückt worden. 
Leider haben den ftrengen minifteriellen Vorſchriften 
vom 29. Mai 1880 entſprechend zwei Oberprimaner und 
ein Oberſecundaner von der Anſtalt deshalb verwieſen 
werden müſſen, während ein weniger gravirter Unter⸗ 
ſecundaner mit einer Carcerſtrafe und dem Consilium 
abeundi davongekommen iſt. (K. 3) 
Aus der Schwetz⸗Neuenburger Niederung, 
12. Juni. Die Landwirthe können mit der jetzigen 
Witterung und mit dem Stande der Saaten ſehr zu⸗ 
frieden ſein. Der Roggen hat meiſtens ausgeblüht und 


us ſei u trat d Verwüſtungen ans 
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Zuſchriften an die Redaction. 

In einer der letzten Nummern Ihrer Zeitung be⸗ 
findet ſich eine Mittheilung aus Lauenburg, in der 
meiner in einem Geſpräche mit dem Buchbändler 
Schweichler, dem Aab P des Lauenburger Anzeigers, 
Erwähnung geſchieht. Dieſe Mittheilung enthält ver⸗ 
ſchiedene Unrichtigkeiten und entſprechen namentlich die 
mir in den Mund gelegten Aeußerungen nicht der Wahr⸗ 
beit, fondern find zum Theil mehr als tendenziös ent⸗ 
ftelt. Zur Richtigſtellung der Thatſachen bemerke ich, 
daß ich dem Herrn Schweichler bereits vor mehreren 
Jahren auf ſeine dringende Bitte ein nicht unbedeutendes 
Darlebn zu mäßigen Zinſen für fein Bachzändler ⸗Ge⸗ 
ſchäft geseben babe, welches er ſich freiwillig erbot, in 
beſtimmten Ratenzahlungen zu tilgen. Obgleich dieſe 
Tilgung bereits längſt hätte beendet fein müſſen, fo iſt 
dies bisher nur in ſehr geringem Umfange geſchehen. 
Als ich von dem Erſcheinen des Lauenburger Anzeigers 
erfuhr, begab ich mich zu Herrn Schweichler und ſagte 
ibm, daß ich einerſeits ein örtliches Bedürfaiß für die 
Herausgabe noch eines zweiten Blattes in Lauenburg 
nicht anzuerkennen vermöge, es andererſeits aber für un⸗ 
logiſch halten müſſe, ein Unternehmen mit meinem Gelde 
fe unterſtützen, durch welches dem unter meiner Mitleitung 

ehenden Lauenburger Kreis- und Localblalte Concurrenz 
gemacht werde. Wenn er feinen Verbindlichkeiten gegen 
mich nachgekommen wäre, ſo könne er ja thun und taflen 
was er wolle, und würde ich mich freuen, wenn er mit 
ſeinem Unternehmen prosperirte. Zu dieſer Erklärung 
mußte ich mich weniger durch perſönliches Intereſſe, als 
vielmehr durch meine vorerwähnte Stellung zu dem 
betreffenden Blatte verpflichtet fühlen. 

Gr. Jan newitz, den 11. Juni 1884. 

von der Oſten. 

Einen weſentlichen Unterſchied zwiſchen der 
Darſtellung unſeres Lauenburger Correſpondenten 
und der vorſtehenden des Hrn. v. d. Oſten vermögen 
wir bei aller Unbefangenbeit nicht zu erkennen. 
Daß Hr. v. d. Oſten ein Bedürfniß, durch Heraus⸗ 
gabe eines zweiten Blattes in Lauenburg dem 
unter ſeiner Mitleitung ſtehenden conſerva⸗ 
tiven Lauenburger Kreis⸗ und Lokalblatte „Con⸗ 
currenz zu machen, nicht anzuerkennen vermag“, 
wird ja auch von ihm als die Haupttriebfeder 
ſeines Verhaltens bezeichnet. In dieſer Annahme, 
die alſo Hr. v. d. Oſten beſtätigt, liegt der Schwer⸗ 
punkt der ganzen angegriffenen 3 

Red. 
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erlin, 12. Juni. ie „Köln. Vollsztg.“ ſchreibt: 
„Der Abg. v. Schwarze ift an einem Halsübel erkrankt 
und hat ſich in den letzten Tagen in Dresden einer 
Operation unterziehen müſſen, deren Folen als ſo nach⸗ 
theilig geſchildert werden daß an feinem Wieder⸗ 
aufkommen eruſtlich 1 wird.“ Hoffentlich ftellen 
ſich dieſe Beſorgniſſe als übertrieben heraus. 

* Ueber das Befinden des Frhrn. v. Stauffen⸗ 
berg, der drei Wochen Urlaub erhalten hat, ſind dem 
„Fränk. Cur.“ in den letzten Tagen erfreulicher Weiſe 
günſtige Nachrichten zugegangen. a 

* Ein reicher Amerikaner, welcher zur Zeit in 
Berlin weilt und vor einigen Tagen erſt aus Baireuth 
zurückgekehrt iſt, ſoll, wie die „Tgl. R.“ hört, Frau 
Coſima Wagner reſp. den Wagner ſchen Erben für das 
alleinige Aufführungsrecht des „Barfifal eine Million 
Mark geboten haben. Im Uehrigen iſt bereits vor 
einem Jahre dem Bankier Groß. dem Vormund der 
Wagner ſſchen Erben, von den Directoren Pollini und 
Hoffmann für das alleinige Recht der Verwerthung des 
Parſifal eine halbe Million Mark geboten worden. 
Herr Groß erklärte bereits damals, daß, fo lange er der 


* 


d., de Juli 7.40 Gd, die Auguſt⸗Dezember 7,70 Gd. 
— Wetter: Schön. 

Bremen, 12. Juni. (Schlußbericht. Petroleum 
ſchwach, Stondard white loco 7.30 bez, er Juli 7,40 
Br., Ar Auguſt 7,50 Br., e Auguſt⸗Dezember 7 75 Br. 


Vormund der Wagner'ſchen Erben ſei, der „Parſifal“ 
nur im Bairenther Feſtſpielhauſe zur Aufführung ges 
ngen werde; dieſelbe Erklärung ſoll auch der Amerikaner 

erhalten haben. 
* Nach dem Vertrage vom 6./19. Februar d. Is., 


Umeatz. Auf dem Gebiete der Bank-Actien herrsebte rubige, zlerllek 
feste Tendenz bei nicht wesentlich veränderten Ooursen. Disconto- 
Commandit etwas beter im Cou:se, Deutsche Bankactien niedriger, 
Der Iodusirirmarkt war still, wesentliche Veränderungen sind nicht 
zu berichten. Von Montanwerthen besonders Laura angebeten und 
niedriger. Inländische Bahnen lagen ll. 


122,50, 117 125,50, 126,25, 118® 126,25, 127, 1198 
128, 123,75, 119/208 129, 1208 129,25, 121/28 131,50, 
1228 131,75, 1238 133,25, 1248 135, 1308 142,50, 
a d Waſſer 110/18 m. Ger. 116,75 & bez., ur Juni 
142%, „ Gd, er Sepibr.⸗Oktober 137% & Gd. — 


welchen die Stadtgemeinde mit der Deutſchen Ediſon⸗ Frankfurt . N., 12. Juni. Effecten ⸗Societä tache : 
A - D. Sa 12. 3 € ocietat 000 Ki 12 52 De ds, a ER, 1 
Iii!!! ; . | Buztonni ER] nt ana 
J 1 8 * — . . 8 „ 7 Sensolidin e | 67a (109, Er en Br 
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f 3 =. en de 1871 91 5 mal) == ii,’ | Deu — 2 446% 16 
CCVVVCVVVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC | EeeeRee | EEE IE 
- > x e in 4 und. merikaner e 2 ilber⸗ 3 2 3 H. u. IV. u.. 5 106,10 Deutsche A er 5e 6 
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ciplinaramt der biefigen London. 12. Juni. Havannazucker Nr. 12 16 nom. 
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1. Chargirten aller ſchlagenden Verbindungen auf Veran⸗ Rüben⸗Rohzucker 13% gedrückt. EN — 5 Base. Boi-Crsa-Pta |5 88 90 2 104 0 851 
laſſung der Staatsauwaltſchaft eine Erinnerung an eine Gladgem, 12. Juni. Roheiſen. (Schluß.) Mixed rd Diode Seite luer 5 Tag 545 2 5 1 . Ort . 85 
frühere Verordnung erlaſſen, wonach die Mütze auf der numbres warrants 41% eh. re Juni 51.9—51, . bez., Yer Juni⸗Juli 51,9— Lotterie-Anleihen. Sehathanz. BanEvet- 14487 8 
Menſur nicht nur pro forma im erſten Gange, ſondern Liverpeel, 12. Jun. Baumwolle. (Schluß 21.4 «ber, Ye Juli ⸗ Auguſt 51.951, 4 bez. die Bayır Prämehsieie| & 1384 1 Sat. B 11990) 9 


bericht.) Umſatz 10000 Ballen, davon lation 

und Erport 2000 Ballen. Unverändert. Mcd awer 

— — N 6%, Oktober ⸗November⸗ 

teferung 6¼ 6. f 
Newhork, 11. Juni. (Schluß: 

Berlin 94%. . auf London 454%, able and 

3 4 


beftändig aufbehalten werden folle, um größere Ber 
Gaumen zu vermeiden Das fieht ganz nach einer 
offiziellen Duldung der Menſuren aus. 

Wien, 11. Juni. Nachträglich ift ein neues Indi⸗ 
‚cum gegen Stellmacher bezüglich des Eiſert'ſchen 
Raubmordes aufgefunden worden Der Protokollführer 
des Gerichts bemerkte im Eifert’ichen Hauptbuch, aus 


Auguſt⸗Sepibr. 52,3—51,8 & bez., der Sept.⸗Oktober 
51,4—50,8—50,9 4 bez., er Oktober⸗November — & 
bez., Ir Novbr.e Dezember — A bez. 

Magdeburg, 12. Juni. Zucker. (Offizieller Bericht.) 
Tendenz: Unverändert flau. Kornzucker von 96 % 
24,30 —24.50 & ercl, Kornzucker von 95 2 23,30— 
23,50 4 excl., Kornzucker von 94 7 22.30 —22,50 4 


— 

na. | 6700 
Action der 5 — 1e80 
Leips. Teng 


Bauverein Passage - . 58,30 e 


. 2 B. Ompibusges.. ö 179 00 & 
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welchem die Attentäter eilig vor der Flucht die letzten] Anleihe — 4 d 3 
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— — ee 0-07 = Salenga, Salenga, Ulanow, Thorn, 1 Galler, Flottho!z. | Ortprenm Seas | ER € Bani 5e ind . = 
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. N * atte 04 St. w. ern, w. Be an 5 0 9 he,  Sibergeldsn e 
Oklober er. 3 A. Br., Ye Sept. ⸗ 15 St. tiefere Eiſenbahnſchwellen. lerer, — 2 b 60 — . 
Erfolg Die weiteren P a bildeten Br., Io Ay SU TODE Ulanz 171 M | Dreßler, Warſchauer Forſt⸗Induſtrie, Breſt. Thorn, e i 
Mebuls Ouverture „La chasse du jeune Henri” und | Roggen loco unverändert, Ir T. 2000 1 Tr. 983 Sr. w. Sleeper, 2 St eichene Eiſendahn⸗] Meteorologische Depesche vom 13. Juni. 
e een e eee 1 l 106 6 Schur. sretfhmer, Dubienta, Bromberg, D 8 Uhr Morgens 
afte Wie er genialen Leitun ichter i { 75 J Schreuer, Kretſchmer, ienka, Bromberg, Danzi x 
kon gu entufiafiflien Beifalle binie — | _ Unterpofn 187 K, tan aa guindifder 146.4, |” Gteitin, 1 Er, 56 @t. Eihen, 22 e b. Placa, Original-Talogramm der Danslger Zeug 
Die Ascot⸗Rennen begannen am Dienſtag und Auf Lieferung der Juni⸗Juli u 134 4 322 St. w. Manerlatten, 311 St. Elfen, 4177 Tt. 2 
bilden, wie gewöbnlich, des Stelldichein für die Yr Juli⸗Auguſt tranf. 134 4 Bei. 150 4 G8. Saßdauben, 45 ©t. bopp. umb 50 Gt. eint eigen, 
jeibioneble Welt, obmebl diesmal die Softzauer de De Sept. Ollober kran. 129% b bey, Inland, 2955 St einf. und 1806 St. ſächſiſche kief. Eifen: | Stationen. 
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ferne hält. Das Wetter war ziemlich günſtig; die eins | Rüben loco He Tonne von 2000 f tettin, 2 Tr. 449 St. w. Balken, 458 St. w. ar — [ww 5 14 | 
—— Nennen entſprachen aber durchaus nicht den ge⸗ Auf Lieferung r Sevptbr.⸗Oktbr. unterpolniſch Mauerlatten, 2258 St. w. Sleeper, 829 St. runde, | Tree. 8198 „Elise 15 
r. 3 a 8 — 5 23 der * fiel 249 A Br., 247 M Gd. >> "RETOUR PORN (in m dopp. und 2484 ©t. einf. eich. Eiſendahn⸗ Deere "es N $ | heiter 14 
. ammon 8 ien (dem Mit⸗ i % en. R FR 764 | W8W 2 | wolkenlos | 15 
des dies jäbrigen Derbu⸗Nennens) zu; — ern . 4 Liter loco 51,75 & Gd., Regu⸗ Boigt:, Schwarz, Hirſchfeldt, Voß: Thorn: Marienwerder, — ̃ 8 | halb 16 
* Wales, 1000 Ltr. nebſt den Emlagen Wechſel⸗ und Fondsceurſe. London, 8 temel und kiel Güberbampfer „Fortuna, 248 | Erz: 1 eee 
(75 à 50), tr. dem zweiten und 200 fir. dem | 20,455 Br., Aunfter a — Tage, Kilogr. Wein, 9778 Kilogr. Sprit. Dark, Guesmsiws » | 770 | W 1 halo des- 16 
dritten Pferde, wies die folgenden drei Gewinner auf: Preaßiſche Couſolidirte S eien 10875 * o Nachrichten o 70 | - | Dunst ı2 
Silage 2: Sen ale de Rabil ⸗Ealtam zs B. MER Prendiſche Crustafetbfhrine 99.00 G8, n Alrchangel, 10. Punt, Der mit Koblen belabene | e 0 5 
5 olhſchild's „Talisman“ 3.] Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 94,75 Gd. 4% norwegiſche Schooner „Nor“ ſtieß einkommend auf der » 710. | NNO 1 | wolkenies | 14 |. 
Die anderen Rennen waren ohne Belang. „Pfandbriefe, ritterſchaftl. 102, 5 Br Swinemände 200 | N 1 | heiter s|n 
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1 3 Bredegrunden geſtrandete Franzöfiliie Bark Notre Dam 109 | ONO,_ 1 eu 1 
Berlin, den 13. Jani. Danzig, 13 Juni 1884. d’Esperanze iſt nach Entlöſchung der Deckslaſt eftern | Plalss: 1 | No 5:1 Sansa. |. 38: | 
ore v 12 . ore v 1. Getreidebörſe. (F. E. Grobte) Wetter: ſchön.] Abend von einem Svitzer'ſchen Dampfer ab⸗ ob & 1 1 10 . 
Weizen, gelb II. Orient. An 58,90] 58,70 | Wind: N. der Rhede von Kopenhagen gebracht worden woſelöſt fü S i | ol — | Nebel 1 
Juni Juli 168,50 170,50 4 us. Anl. 80 76.40 76,20 eizen loco am heutigen Markte für inländiſchen | von einem Tauch terf dt werden foll. — D ‘© | Berlin. 2 99 | m — | halb bed. 17 
Sep.-Oktbr. Lombarden be i er unterſucht werden Toll. der mit | Wien . 168 | NW 1 | heiter 18 
p. 174,50 175,50 | Lo 256,00 255,00 bauptet, für Tranſitwaare recht flau und billiger ab» gebrochener Maſchine hier eingelaufene, von Königsberg | #raziar es NW 1 | vednekt 17 
Franzosen 336,50 535,00 | gegeben. 125 Tonnen wurden gekauft und ift gezahlt für | nah Rotterd beſti Dampfer „S I i 
5 geza rdam beflimmte Dampfer „Stadt Leer“ Dl Fus | nö eder 14 
Juni 145,20) 146,20 | Ored.-Actien 520,50 517,00 | tnländiihen hellfarbig 119, 121/28 170, 171 &, glafig wird zu feiner vollen Wiederherſtellung ca. 3 Wochen | Missa . 8 ; = = 75 | 
Sept.-Oktbr.| 144,50) 145,70 | Dise.-Oomm, 199,70 199,00 | 122@ 175 , 128@ 178 4, für ruſſiſchen zum Tranfit | gebrauchen. 5 res . 1 | woikig 10 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 152,00 151,00 bunt krank 1148 154 M, roth milde 124/58 161 &, fein Horumerſiel, 9. Juni. In der Gegend von Minfen 1) Dunst, Nachts Thau. 2) Nachts Thau. 8) Thau. 
br 15 Te 180 4 5 2 175 &, weiß 1258 177 &, 1288 wurde eine Kıfte mit Geld und Eier Sachen an | 4 ele, 5 0m frisch, 6 == „F 
ee ae e ee e e e e g ue, de dene, 
Juni 55,80 55,80] Warsch. kurz 205.60 205,10 J ſtatt 164 % Br. 163 M Sd beute 160% 4 bez. und C. Newyork, 9. Juni, Fünf : N eber er erung. 3 
k „ „ . . d. . . 2 9. ' undzwanzig Mann der B ern über Nordſkandinavien 
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Oktober 164% bez, Sept.⸗Oktbr. neue Uſancen 171 M 
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oggen loco ruhig, tuländiſcher guter ohne Angebot, 
polniſcher zum Tranſit 1198 136 4 oder verzollt 1464 
der Tonne Yr 1202 Umſatz 40 Tonnen. Termine Juni⸗ 
Juli Tranſit 134 M bez., Juli-Auguſt Tranſit 134 M 
Br., September⸗Oktober inländiſcher 137 4 Br., Trauſit 
129% A bez, Oktober Nobbr. Tranſit 129% & Br., 
129 M Go. Reguliwungspreis 146 K, unterpoln. 137 &, 
Be Er Tg 4 Br, 34 1 68 . unter⸗ 
oln r. . — 
51,75 4 Gd. r Spiritus Ioce 


a 5 5 0 
me ge. act Baden 2 
de, 12 ee Der Dampfer Greece“ von 
CC 
„Habsburg“ in Baltimore eingetroffen. 


Berliner Fondsbörse vom 12, Junl. 


Die heutige Börse eröffnete ia schwacher Tandens, Der Verkehr 
war im Ganten una Growen stiller als gestern, da jede äussere Au- 


Spiritus loco 51,50 51,70 London lang|l — | 20,345 
ee? ns 
„10 103.10 B. g. A. 59,00 

1 95 00 Fuste 920 21 

3 95.09 | Mlawka St-P.| 112,70 112,40 
4% do. | 101,90] 101,90 do. St-A. 77,400 74,00 
5 4000. 95,70 35,70 Mainz-Ldyb 

ng. 47 


Ein barometriſches Maximum von 770 Millimeter Legt 
über dem Kanal und dem ſüdlichen Norbfeegebiete. Bei 
leichter, meiſt nordweſtlicher bis nordöftlicher Luftſtrö man 
ift das Wetter über Centraleuropa trocken, vielfa 
wolkenlos und im Binnenlande allenthalben wärmer. 
An der oſtpreußiſchen Küſte iſt es erheblich kälter 
3 in ger näbert fih die Temperatur 
Iben wieder der normalen. 
. Deutſche Seewarte. 

— —— BE RT NEENEEERREAESEEEEEEEEE 

St Large fe, Ker ant Jul 1 Be. Meteorologische Beobachtungen. 


183836 88 75 Jul Kugel 1720 Br 171,00 6 —— u ET Tun Er armer: — Nuss — des 8 Jebl’e. In welter Börsen- E Barometer-Stand 
1 + I 0 oo 1 Kunde schwächten sich die Course noch ewas weiter ab, obne dus Thermometer 
„ au w R Ca; i f 
Zen. 81 3 — en — 5 ur Königsh Productenmärkte. 1 Nene d 2 E. der 5. ats aien 4 E Minn es Celsius. Wind und Wetter. 
15 7 feft lug Rüdöl Wei erg, 12 Juni. (v. Portatius n. Grothe.) | Geschäftsewrige. Der Privat-Discons notirte Leeres. Aut dem inter- nn 
Rn — = — Buster ” er Spirztus * Nr 1000 Kilo hochbunter 1228 170,50 M bez, | ente an ungefahr geringes Beba. ein gröserer Abenden ug an | 12 | & us 4 XW. mästig, wolk., heiter 
8 9 SR Ir A 5 8 u r gost e «srourstD. n un anton 8 ‚ 
leblos, See Fuat 41%, Br, der Yulienuguf 42% Br. er ruſſ. 1208 m. Ger. 160, 162,25, 123/48 167, | Arena auch Im uud. ren auswärigen Babmtn war nur stillen Ge- 16 8 rn 5 1 — 


1248 173, 124/58 171,75 & bez., rother 128/98 174 
11 185 11 0 benden 3 Kilo inländ. 
. 8 18 5 ez., ruſſ. 

Petrolcum flau, Standard white loco 7,50 Br., 7,40 118,75, 1158 122,30, 12078, 1100 A 27 


schäit, Elbethal-Actien waren dureh Angebot gedrückt. Von fremden 
Fonds waren russische Anleihen schwach und niedriger. Auf dem 
Rontenmaıkt Österreichisehbe Werthe still. Urgarische Goldrente an- 
geboten. Italiener in ziemlicher Haltuny. Deusen® und preesaisaba 
onds waren still, im Allgemeinen ots schwächer bei normalem 


Berantwortlihe Redgetton der Zeitung, 
ſonderz bezeſchneten Theile: nen 155 — 83 
nellen Theil, die Handel- und Schifffazrtsnachrichten: A. Klein; für des 
Inſerat nibell; A. W. Rafemann, fümmtig in Danzie. 


. 


r ͤ BELIEBEN 


beehrt fich den Empfang von | 


I odellen in 


ergebenſt anzuzeigen. 428 


auch für im 2. Feſtungs Rayon liegende Kirchhöfe, Kreuzdenkmäler in Syent und Marmor, Grabplatten nach neuen Mufern emoſtehlt wegen Verände⸗ 


neuen 
Obelisken 


Synagogen⸗Gemeinde 
zu Danzig. 


N Synagoge. Sonnabend, 
den 14. Pi 1884, Vormittags 
10 Uhr, Prediat. (4111 
GH Nachmittag wurde meine liebe 
Frau Hedwig, geb Burchardt, 
er glücklich 

iedel. 


von polirtem Granit, Syenit und Marmor, 
rung im Geſchäftslocale zum Koſtenpreiſe 


die Steinmetzwerkſtätte von E. F. Kosch in Danzig, Milchkannengaſſe Nr. 9. 


Seebad Weſterplatte. | Nouveautes in Paletot-, Anzug, 
Die Eröffnung der kalten See - Bäder 


Beinfleider-, leichten Sommer: Rockſtoffen, 
Sonntag, den 15. Juni Weſten in Seide, Wolle und Piquce empiest 
Preiſe he Bilete: 


.‚ Schubert, 


von einem kräftigen Mäd 
entbunden. E. 


Danzig, Schmiede gaſſe 9. (4125 


Statt beſonderer Meldung Einzelu⸗Billet für 88 . Fa BE 5 
Die beute Abend 8 Ubr erfolgte Sehnerrile fr ie Ae . 5 2 Langenmarkt Nr. 4, 1. Etage, vis. a- vis 1 Börſe. 


Entbindung feiner lieben Frau ww 
ganz ergebenft an 4076 
Marienburg, den 11. Inni 1884. 

Dr. Bender, Bürgermeiſter. 
Hen Nacht 2 Uhr verſtard unſer 
ulteſtes Töchterchen Gertrandt 
nach ſchwerem Leiden. (4097 
Zoppot, ben 13. Inni 1884. 
"Oscar Schönlein und Frau 
aus St. Petersburg. 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Lohnſchreibers ſoll 
zum 1. k. Mts. neu beſetzt werden. 
Die dene ſind unter kurzer 
„ der Perſonalien eigenhändig zu 

eiben. 

Schöneck, den 9. Inni 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche 
Bekanntmachung. 


Nachdem der Zwangsvergleich in der 
Concursſache des Hotelbefi 12 Otto 
Zimmermann zu riſtburg 
rechtskräftig beftätigt worden ii fleht 

ermin zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters und zur 
hebung er etwaigen Einwendungen 
dagegen auf 

Montag, den 7. Juli 1884, 

Vormittags 11 Uhr, 
on Gerichtsſtelle an, wozu die Ber 
theiligten geladen werden. 

Die Schlußrechnung nebſt Belägen 
und Bemerkangen des Gläubiger⸗Aus⸗ 
ſchuſſes find auf der Gerichtsſchreiberei 
Br elegt. (408 

Shriftänrg, den 7. Juni 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Submiſſton 


auf Lieferung von 


ca 350 Mille Hinter⸗ 
mauerungsz ziegeln 


um Neubau des re ber⸗Prä⸗ 
dial⸗Gebändes Feb 

Termin zur Pl der Offerten 

am Mitwoch den 25. Juni cr., 


Uhr, 
im Bureau 2 Nr. 14/16, 
woſelbſt auch die Bedingungen ein⸗ 
gie und Abſchriften derſelben gegen 
attung der Selbſikoſten entnommen 
werden konnen 
Danzig, den 12. Juni 1884. 
Der Königl. Landbaninſpector. 
gez. Weyer, (4116 


f 5000 K. veranſchlagte Um⸗ 
Di 5 3 Warmbanfes ı im 
Königlichen Schloßgarten zu Oliva 
wird zur Submiſſion gefellt Offerten 
mit der Aufſchrift: „Submiſſion des 
Warmband: Umbaus“ find bis zum 
Termin den 20. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 lüb, an mich einzuſenden. 
Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen 
35897 meinem Bureau zur Ein⸗ 
Der den 12. Juni 1884. 
Der Königliche Banrath. 
ohon. (4053 


Auction 
Rueipab Nr. 4 


Dienftag, den 17. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich am oben angegebenen Orte 
im Wege der Zwangs vollſtreckung 
9 Kühe, 2 Pferde 
an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
baare Zablung öffentlich verſteigern. 


Stützer, 
Gerichts⸗Voll 3 


Zur Auder: 


und Segel-Regatta 
in Pillau. 


Bei guter Witterung fährt Dampfer 
„Putzig Sonntag, den 15. d. Mts., 

5½ Uhr Morg. v. Johannisthor, v. d. 
Provinzen“ Neufahrwaſſer 6% Uhr 
nach Pillau. Rückfahrt von dort 6 Uhr 
Abends. Billte find bei Herrn 
Kaectelhodt, Jobaunisther, für — 
und retour & 3 K. zu haben. (3820 


Strauss. 


Homöopathie. 

Lungen-, Kehlkopf⸗, Herz-, 
zum. chron. Leiden, Rheuma, 
cropheln Krebs, Filepfie, Haut⸗ 
Krankh, Schwäche zuſt ilt Richard 
Sydow, Borgenpfnbl 294. Sprechſt. 
9 — il, 2—4 4 Uhr (4068 


J. Commis jeder Brauche 


Spec: 


placirt ſchuell Reuter's fanfm. 


Bureau in Diesden, Schloßſtraße. 


Die Abonnements Billete, nur 
Bureau der unterzeichneten Genf 
auf der Weſterplatte 14 zu haben. 


unter 15 Jahren. 
1 werden verkauft: 


1 E 
7.50. 

am die Prison allein gültig, ſiab im 
undegaſſe 52, und bei dem Inſpector 


Kinder⸗Billete reſp. Kinder⸗Abonnemepts⸗Billete gelten nur für Kinder 


In der Billet⸗Halle auf der Weſterplatte, 

an ſämmtlichen Bille iſcholtern auf den Landungsbrücken 
der Paſſagier⸗Dampfer, 

in der Börſe Danzig, Neufahrwaſſer, 

in er Fährhauſe auf der Mefterplaite, gegenüber dem 


fe, 
im aha Neſtanrant zu Neufahrwaſſer. 


n den Bädern ſelbſt iſt der Verkauf von Bade-Billeten unterſagt. 


haben Gültigkeit. 


Die Eröffnung 


orjährige, von der unterzeichneten Geſellſchaft — — Billete 


„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 
Scebad-Aetien-Gesellschaſt. 


Oſtſeebad 


4095 


Zoppot. 
der Sn Seebäder 


erfolgt Sonntag, den 15. d. Mts. 


4074) 


Die Bade ⸗Direction. 


Die am 30. Juni er. 455 Zins Coupons unferer 


5 procent. und 4½ procent. Hypothelen⸗ 
Autheil⸗Scheine 


9 | werben bereits 


von und eingelöft. 


Königsberg in Pr., den 12. Juni 1884 
Genoſſenſchaftliche Grund⸗Credit⸗Bank für die Provinz! 


Carl Schnarcke in Dani 
Brodbänkengaſſe Nr. 47, 


Juni er. 


offerirt in beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen: 


Erd⸗ und M 


etall⸗Farben, Bel neneben. Waile 


Leinoel⸗Firniß, Terpentin ⸗ Del, Broncen, 
infel, Leim, Bimſtein ꝛc. 


ter 


aus Kupferdrahtſeil ein Platinaſpitze, beſte, billigſte und einfachſle Con⸗ 


flruction, liefern comple 


Ferd. Ziegler & Do., Bromberg. 


Proſpecte und Koſten⸗Auſchläge gratis. 


Große Eifenwanren- 
Auction 


im Geſchäftslokale 


Altſtädt. Graben 100. 


Morgen Sonnabend, den 
14. Juni von 10 Uhr ab, 


ar ich im Auftrage des Kaufmanns 
Herrn Gustav Werner wegen 
n Heſchäftsaufgabe deſſen gut 
rtirtes Eiſenwaaren⸗Lager, als: 
Wirthſchaftsgeräthe, Werkzeuge für 
ſämmtliche Handwerker, Schlöſſer, 
Baubeſchläge, DOfenthüren, Herd⸗ 
platten ꝛc. 
an — Meiſtbietenden gegen Baar ver⸗ 
ſteigern. Bekannten Käufern wird nach 
vorberiger Uebereinkunft ein Credit 
von 3 Monaten gewährt 


Eduard Zannke, 


Au ctions⸗Commiſſarius, 
Bureau: Hundegaſſe Nr. 39. 


aue 


Danzig⸗Heubude. 

Um vielfach geänßerten Wunſche 
entgegen zu kommer, fährt von Monta,, 
den 16. d. Mts. ab, noch ein Boot 
8 Uhr 30 Min. Abends nach Henbude 


und 9 Uhr 30 Min. Abends von ds 
bude na 


Danzig. 
Gebr. Haber mann & Co. 


Danzige— Stockholm. 


Direet ladet 20./21 dieſes Mts. 


„Panther“, SS. 
Güter ⸗ Anmeldungen erbeten durch 


3984) F. G. Reinhold 


[LLoosel 
Gewerb.⸗Ausſtell. Marienburg K 1, 
Silber Lotterie des dentſchen 

Kriegerbundes A. 1, 
Elbinger Ansſtellungs⸗Lotterie 4 2 
zu 5 en 


u der Exp. d. Danz. Ztg. 


(2282 

Hanroveriche Pferde - Lotterie, 
Ziehung 30. Juni cr., Looſe a A 3, 

Berliner Sütber-totierie, Ziehung 
16 Juli cr., Looſe & KA. 1, 

Elbinger Ausſtellungs Lotterie, 
Hauptg. i. W v. 4 1500, Looſes A. 2, 

Marienb. Gewerbe⸗ Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, 8 1 W. von 
. 450, Looſe a A. 1 

Th. Wertliug, Gerbergaſſe 2 


Neue engliſche 
Matzes⸗Heringe, 


ganz vorzüglich im Geſchmack, 
empfing ſoeben und empfiehlt billigſt 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. (3967 


* Nizzaer Speiſeöl, 
Kirſch⸗ u. Himbeerſyrup, 


in Flaſchen und ausgew „ 
offer irt billigſt 1 


Emil Hempf, 


119 Hundegaſſe 119. 


Friſche Heidelberger 
Tafelkirſchen 
empfiehlt die neue Obſthandlung a) 
Keiterhagergafle Nr. 1. 


iſchmarkt 46. Heute Abend 6 Uhr 
giebt es große Speckflundern, ca. % 
bis 1 Pfd. wiegend, pro St 20, 30 bis 
45 I, auch and Feitflundern, pr. St. 
10 u 15 H, die feinften Räucherheringe, 
pr. Stück nur 10 3. (4123 


einfte engl. Matjes⸗ 


eringe, 2 3 in Er 


billiger, empf. A. Setzke, Hl. Geiſtg. 1. 
me 46 Knaben, 


liefere ich zu billigen Preiſen 
e. Hege, edel . . 
Staubmäntel, 
Banama: Jaqucts, 
Sommer- Beinkleider, 
Piqure.Weſten 
empfiehlt zu billigen Preiſen (4092 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1 Tr. 


Großer Ausverkauf. 


Da ich mein ſeit 18 Jahren beſtehendes 


Pub-, Band⸗ und Weihwnnren- Geſchäft 


verkauft bebe und die Uebergabe am 15. Aug ust or. erfolgt, 


ſtelle ich mein Waarenlager, um es vor der aan zu verkleinern, zum En 
Ausverkauf 


und bemerke, daß die 

Preiſe faſt um die Hälfte für alle Artikel, 

. für alle fertigen Hüte, Hauben, 
Capotten ꝛc. zurückgeſetzt ſind. 


8. Abramowsky, 


F. 66, Ecke der Portechaiſengaſſe. 


ableiten 


mit Kupferſeil und Platina⸗ 
ſpitzen fertige nach 15 jähriger 
En unter Garantie der 


7 
Blitzableiter⸗ und Geldſchrank⸗ 


Fabrik. 


Proſpecte und Referenzen gratis 
und franco, 


Doppel Malzbier “ 


(Brauer uner, 153 list 
. 8 che 1 5 35 110 


Rudd. Barendt, 


Langenmarkt 21. (4113 


Verzinktes Eiſenblech 
in allen Stärken, 
Gasrohre 
von ½“ bis 4” Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 
alle Dimenſionen Keſſelnieten 
* die Eiſenhandlung 

‚ Broh, (2658 


ommıs, Buchhalter, Neijende ꝛc. 
N Froese, Berlin, 
Friedrichsbergerſtr. 20. 
Gar Landwirtbinnen für größere 

und kleinere Wirthſch., Ladenm. f. 
Manufactnre, Kurzwaaren⸗ u. Deſtill. 
Geſchäfte. J. Don, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Ein geb. anipruhst Mädchen, wirths 

ſchaftlich, . f. Handarb. erf, Sucht 
St. als 5 od. als Eczieb. jüng. 
Kinder. Gef. 


Offerten sub Nr. 4072 
an die Exp dieſer Zeitung zu richten. 
in ordentlicher unbeſcholtener Mann 


ſucht als Anffeber, Bote, oder in 
irgend ur anderen Art Belhäftigung. 

Gef. Adreſſen unter Nr. 4077 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

Zum 1. Juli finden 2 Schüler 

Penſion 

mit eigenem Zimmer; . 
Beaufſichtigung bei den chularbeiten 
und gute Verpflegung wird zugeſichert. 

Adreſſen unter Nr. 4075 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein zum Comptoir 
geeignetes Zimmer 


iſt zu vermieth. Brodbänkeng 13. 


Frauengaſſe Nr. 8 II 


iſt ein möbl. Vorder- immer zu verm. 


ne ſchöne, große, herrſchaſtliche 
E ze eh aus ſechs 


Eisschränke 


en gros en detail 
eh 


Größtes Lager. 
H. Laudel, 2. Dam 
e —41¹2³ 


Geſunden 
Julter-⸗Hafer 


offerirt billigſt (4082 | Zimmern und allem Zubebör iſt per 

2 01 2 

„v. Morstein, midden 1b 2 bartl Sele b 
Hundegaſſe 91. Langenmarkt 9 


mit dazu ge⸗ 
Eine Zieg elei börigem gnten 
Lehmboden, in ge auch are 
— — von Danzig wird unter ſehr 
günstigen Bedingungen in über⸗ 
nehmen dt Offerten u. Nr. 4085 
in der Exved d. Ata. erbe en 
Ein Grundſtück, bene Stadtgegend, 
welches ſich zu jedem Ladengeſchäfte 
eignet, I zu verkaufen. Anzahlung 
7500 bis 14 000 &. Adreſſen unter 
Nr 4107 in d. Exved. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger ſtrebſamer 

27 alt, welcher 

Kaufmann, 7,3. Site 

zu etabliren gedenkt, wünſcht mit einer 
jungen gebildeten Dame mit gutem 
Tharacter u. Vermögen in Bortefpond. 
zu treten. Photographie erwünſcht. 
Discretion zugeſichert Briefe wolle man 


unter Nr. 4112 an die Exped. dieſer 
Zeitung richten. 


iſt die 1. Sing von 6 Zimmern, 2. 
Einrichtung, Waſſerbeizung ꝛc. zu 

mietben. 1 im Comtoir — — 
markt 1 (8619 


Eine gut decorirte 
Wohnung 


von 3 Zimmern nebft Zubehör. Fleiſcher⸗ 
goſſe, iſt per 1. October zu miethen. 
Anfragen zu richten een 1 
an Ziemssen. (4121 


ge I im 120 find elegant 


möblirte Zimmer zu vermiethen. 
Auf Wunſch Burſcheugelaß. (4127 
Bredbänkengasse 49 U ist 
eine möbl. Wohnung, ganz oder 
getheilt, zu vermiethen, (4120 


es, berrſch. Wobnung, 1 Etage, fünf 
Zimmer, reichl Zubehör, Garten, 
Balkon, zum 1. Ocibr. z. verm. Preis 
400 Thlr. Näh Sanderube 35. (4108 


dacon elegant und modern, bei vorgerückter Saiſon an herabgeſetzten Preiſen. 


. 13 00 


> 2 7 
Gewerbe Verein. 
Sonntag, den 15. d. M., 
Beſichtigung der Kunſtgärtnerel des 

Herrn Rathke in Prauſt. 
Gemeinſchaftliche Abfahrt vom 1 20 
hof Legethor um 7 Uhr 35 Min. 
geus. * oe or fand (4069 
m and. 


Turn- u Fecht⸗Berei 1 Lecht⸗Verein. 


Die Feier bed 1% Mais es findet 
Sonntag, noh 
nio unt statt. 
Dienftag, den 17. d. Mis, 
8½% Ubr Abende, außerordentliche 


General-Verſammlung 
in dem reſervirten unteren Reſtauratſons⸗ 
Lok. = von Punschke. (4081 

2 — u. A.: Wahl eines 
erſten Vorſitzenden. 
Der Vorſtand. 


Wiener Antbshelle, 


Matzkauſchegaſſe. 
er und . Krebs: 
Effen, auch empfehle meine kühlen 
Lokalitäten zum — * ieR Aue 
Hierzu ladet höflichſt ein 


Wilhelm ki eil. 


. 


Vorſt. Graben 31. 


Neue Sendung 
der Königlichen bayeriſchen 
Staatsbrauerei 


Weihenſtephan 


ift eingetroffen und empfiehlt dieſelbe 
in Gebinden und Flaſchen in gem 
vorzüglicher Qualität. 


E. Lüben, 


Große Wollwebergaſſe N. 8 
Ehrhardt Franke’ 8 


Restaurant, 
Brodbänkengaſſe Nr. 44, 


empfiehlt ſeinen anerkannt 


guten Mittagstiſch, 
Speisen à la Carte 


zu jeder Tageszeit. 
Von 7 Uhr Abends 


Souper. 
Echt Nürnberger und 
Bühmiſch Bier 


aus der hieſigen Actien⸗Branerei. 
Hochachtungsvoll 


Ehrhardt Franke. 
Einladung. 


Der Ortsverein der Tiſchler 


und Berufsgenoſſen 
begeht am Sonntag, den 15. Juni. 
Nachmittags 4 Uhr, im Etabliſſement 
zum „Meilchpeter“ fein dies lähriges 


1. Sommervergnügen, 


beſtehend aus Geſangs⸗Vorträgen ſeines 
Säugerbundes und Geſellſchaftsſpielen. 

Der Eintritt iſt Jedem frei geſtattet. 

Um 6 Uhr Tanzkräuzchen gegen 
Extra⸗Beitrag. 

Freunde und Verbands genoſſen ſiad 
willkommen. 

Der Vorſtand. 

eine Verlobung nut Herrn Freund 
M erkläre ich biermit für aufgehoben. 

Klein⸗Boebikau, den 1. Juni 1884. 
4078) Johanna Krüger. 


——KV—ꝓçö . —öö— — — 
Druck u. Verlag von A W. Kafemaun 
in Danzig. 


